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Wien am 15. A 


Die Vorausſetzungen, 


Bezugspreis: 


Ausgabe: 


Politiſche Tagesſchau. 
Laut der „Kreuzztg.“ werden aus Anlaß 
des Beſuches des Kronprinzen in 


Wien dort große Hoffeſtlichkeiten veran⸗ 
ſtaltet werden. 


Der Kronprinz wird auch 
wahrſcheinlich Gelegenheit haben, der großen 
Frühjahrsparade beizuwohnen. Dem Bes 
ſuche des deutſchen Kronprinzen wird die 
Ueberſiedelung des Kaiſers nach der Ofener 
Hofburg folgen, um dort längeren Aufent⸗ 
halt zu nehmen. Berichten aus Peſt zufolge, 
verlautet dort, daß der deutſche Kronprinz 


auch die ungariſche Hauptſtadt mit ſeinem 
Beſuche beehren dürfte. — Das offiziöſe 


Wiener „Fremdenblatt“ erfährt: Die Ans 
kunft des deutſchen Kronprinzen erfolgt in 


„April vormittags. Auf dem 
Dahnhoſe wird der Kronprinz von dem 


Kaiſer Franz Joſef und den hier weilenden 
Erzherzogen begrüßt werden. In der Hof⸗ 
burg werden den Kronprinzen der Oberhof⸗ 
meiſter, der Miniſter des Auswärtigen und 
die übrigen Miniſter empfangen. Zu Ehren 
des Kronprinzen wird ein Galadiner, ein 
Theater Pars in der Hofburg und ein Hof⸗ 
ball verauſtaltet werden. Am 16. April 
udet eine Parade der Wiener Garniſon auf 
er Schmelz ſtatt. N 
Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Auf Grund von Informationen, 
einem Zuſtand des Schwankens in den Vor⸗ 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts- und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


täglichabends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


die von 


gehen, ſind falſch. Der Reichskanzler denkt 
weder daran, die Erledigung der für die 
wirthſchaftliche Zukunft des deutſchen Reiches 
hochwichtigen Zolltariffrage vom Ausgange 
der Berathungen des preußiſchen Landtages 
über die Kanalvorlage irgendwie abhängig 
zu machen, noch iſt er geneigt, in den ihm 
unterſtellten Reſſorts folgenſchwere Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten aufkommen zu laſſen. 
Die Reſſorts haben denn auch bereits in ge⸗ 
meinſamer Arbeit nach den unveränderten 
Direktiven des Reichskanzlers die Auf⸗ 
ſtelluug des neuen Zolltarifs ſoweit voll⸗ 
endet, daß der Zeitpunkt nahe bevorſteht, in 
dem zunächſt das Staatsminiſterium ſein 
Votum abzugeben hat und demnächſt der 
Bundesrath ſeine Beſchlüſſe faſſen wird. 

In Oeſterreich iſt zwiſchen Deutſchen 
und Czechen eine Verſtändigung über die De⸗ 
legationswahlen erfolgt. 

In Rom wird amtlich bekannt gemacht, 
daß ein geheimes Konſiſtorium am 15. April, 
ein öffentliches Konfiftorium am 18. April 
ſtattfinden wird. Es werden zu Kardinälen 
ernannt werden: Der Subſtitut des Staats⸗ 
ſekretärs Tripepi, der päpſtliche Majordomus 
della Volpe, der Aſſeſſor der Kongregation 
der Inquiſition Gennari, der Sekretär der 
Kongregation der außerordentlichen geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten Cavaguis, der Auditor 
der apoſtoliſchen Kammer Sanminiatelli, 


bereitungen für den neuen Zolltariff ferner die Erzbiſchöfe von Benevent, Fer⸗ 


wiſſen — werden von mehreren konſer⸗ 

Blättern Beſorgniſſe geäußert, 
denen ſogar Wia ewe 5 1 in⸗ 
nere Kriſen wahrſcheinlich wären. Einerſeits 
heißt es, maßgebende Kreiſe gingen für den 
Fall der Ablehnung des Mittellandkanals im 
preußiſchen Abgeordneteuhauſe mit dem Ge⸗ 
danken der Neugeſtaltung und Vertagung 
des Zolltarifentwurfs um, andererſeits wird 
geſagt, die an der Vorbereitung betheiligten 
Reſſorts ſeien unter ſich nicht einig und be⸗ 
trieben zum Theil Vorſchläge, die mit den 
Erklärungen des Reichskanzlers nicht verein⸗ 
ar ſeien. Nach unſerer zuverläſſigen Keunt⸗ 
niß der Dinge können wir ſolche Betrach⸗ 
tungen nur als blinden Lärm bezeichnen. 
von denen ſie aus⸗ 


Aus eigener Kraft. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten. 


(9. Fortſetzung.) 

„Glaube mir, Wolfgang,“ begann der 
Juſtizrath, „ich würde freudig jedes Opfer 
bringen, wenn ich Dir das Andenken an 
Deinen Vater uunbefleckt erhalten könute; 
aber Du mußt die volle Wahrheit erfahren. 
Du weißt, daß Dein Vater mein theuerſter 
Jugendfreund war. Ich liebte ihn trotz 
ſeiner Fehler, ich blieb ihm tren, auch als 
er als junger Offizier zu charakterſchwach 
war, der Verführung zu widerſtehen, als er 
ein leidenſchaftlicher Hazardſpieler wurde, 
der oft ſein alles auf eine Karte ſetzte, der 
einſt fortgeriſſen von der Spielleiden⸗ 
chaft nahe daran war, eine Ehrloſigkeit zu 


a begehen gr 


N 
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geld Du wollteſt mich nicht unterbrechen! Es 
zu reimir damals, die Ehre Deines Vaters 
durch noch Unſere Freundſchaft wurde da⸗ 
. ban Er 5 
rühren windaß er nie wieder eine Karte 
Halten. wolle, und er hat ſein Wort ge⸗ 


Wolfgaug je . 
auf, der Juſtigralte aus erleichterter Bruſt 


r bändigte ſeiibr fort: f 
läbte im ihm und ine Leidenjchaft, aber fie 
Kartenspiel verſchworen ware ſich da er das 
auf andere Weiſe. batte, Bahn brechen 
Vater beſeelt war von de weißt, daß Dein 

im einem Gedanken, 


den Reichthum der älteren Brander ini 

1 ae „Brand'ſchen Linie 
er jüngeren Linie ebenbürtig n 
dieſer Gedanke wurde in ihm zur ſixen Idee, 
er floß zuſammen mit ſeiner Spielleiden⸗ 


5 ſchaft. Die Aufnahme ſchwerer Hypotheken⸗ 


hulden auf die bisher unbelaſtele Herrſchaft 


rara, Prag und Krakau, die Biſchöfe von 
Pavia und Verona und endlich der apoſto⸗ 
liſche Delegat der Vereinigten Staaten Mars 
tinelli. j 75 
Wie der „Meſſager de Bruxelles“ meldet, 
wird die belgiſche Regierung den 
Kammern im Einverſtändniß mit dem unab⸗ 
hängigen Kongoſtaat vorſchlagen, den Ab⸗ 
lauf der Konvention vom Jahre 1890 hin⸗ 
auszuſchieben, die die Angliederung des un⸗ 
abhängigen Kongoſtaates an Belgien nach 
10 Jahren und 6 Monaten vorſieht. Der 
Staat ſolle ſeine Unabhängigkeit bis zur Au⸗ 
aliederung an Belgien behalten. Wenn 
Belgien ſich ſpäter weigere, den Kongoſtaat 
anzugliedern, jo ſollen die 25 Millionen Frks., 
die Belgien dem Kongoſtaat geliehen 


zur Begründung der beiden großen Fabriken 
war ein Glücksſpiel. Immer fieberhafter 
wurde das Streben Deines Vaters nach der 
Erwerbung großer Reichthümer, mich aber 
fragte er nicht mehr um Rath. Durch Zu⸗ 
fall erfuhr ich, daß er mit dem großen Bauk⸗ 
hauſe Leupold in Berlin in enger Geſchäfts⸗ 
verbindung ſtehe, und daß er bei dieſem 
Hauſe ſeine baaren Gelder angelegt habe 
und ſie unter Leitung des Herrn Julius 
Leupold zu Vörſenſpekulationen verwende. 
Dir hat er dies wohl niemals mitge⸗ 
theilt?“ 

„Nein, niemals.“ 

„Auch mir nicht. Ich kannte dieſen Herrn 
Leupold, er iſt der kühnſte Spekulaut, der 
gewiſſenloſeſte Geldmann an der Berliner 
Börſe. Das Geld iſt ſein Gott. Ich hielt 
es für meine Pflicht, Deinen Vater vor 
Herrn Julius Leupold zu waruen, er wies 
meine Warnung kalt zurück, ja er ging ſo 
weit, daß er ſogar ſeine Rechtsgeſchäfte 
einem andern Notar übertrug, um mir 
jeden Einblick in ſein geſchäftliches Leben 
und Treiben zu verſchließen. Seit etwa 
einem Jahre bemerkte ich an ihm eine ſtetig 
ſich vermehrende Unruhe. Wenn er die 
Zeitungen empfing, galt ſein erſter Blick dem 
Kourszettel, dann umwölkte ſich oft ſeine 
Stirn und er ſeufzte auch wohl aus tiefſter 
Bruſt ſchwer auf. Ich erfuhr, daß er ſehr 
oft in Berlin war, meiſt nur auf kurze Zeit. 
Früher hatte er mich ſtets aufgeſucht, jetzt 
geſchah es nicht mehr, ich ſah ihn 
niemals in Berlin, auch bei Dir iſt er wohl 
bei ſeinen Beſuchen in Berlin ſelten ge⸗ 
weſen?“ 

„In Berlin hat mich der Vater im letzten 
Jahre niemals beſucht.“ 

„Ich wußte, was dieſe Beſuche zu be⸗ 
deuten hatten, daß er ſich mehr und mehr 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchlnß Nr. 57. 


Sonnabend den 30. März 100l. 


hat, If 
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In⸗ und Auslandes. 


nach einem neuen Zeitraum von 10 Jahren 
zahlbar werden und in der Zwiſchenzeit zu 
verzinſen ſein. 

Die Solidarität der Ausſtändigen in 
Marſeille bröckelt ab, da zahlreiche 
Arbeitergruppen, welche ſich mit den Aus⸗ 
ſtändigen felidarifch erklärt hatten, die 
Arbeit wieder aufnehmen. Mit der Iſolirung 
der Hafenarbeiter iſt die Kraft der Aus⸗ 
ſtandsbewegung gelähmt. Am Donnerſtag 
Vormittag arbeiteten gegen 3000 Mann an 
den Quais. — Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau und Haudelsminiſter Millerand 
hatten am Donnerstag in Paris eine lange 
Kouferenz mit einer Deputation der Aus⸗ 
ſtändigen in Marſeille. — Aus Neapel 
wird gemeldet: Die Schiffsauslader und 
die Hafenarbeiter haben am Mittwoch nahe⸗ 
zu vollzählig die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen. 

Der portugieſiſche Miniſterrath hat 
beſchloſſen, die Kirche der Jeſuiten in der 
Rua do Quelhas, die Kirche der Franszis⸗ 
kanermiſſionare in der Rua bo Patrieinio in 
Liſſabon, ſowie die Benediktinerkirchen in 
Conto, Cocujaes und Aveiro zu ſchließen. 

„Aus Aegypten traf in Wien von Slatin 
Paſcha die briefliche Mittheilung ein, daß 
er in einem Orte zwirchen Kordofan und 
Darfur weilt und mit dem Sultau von 
Darfur wegen deſſen Uuterorduung unter 
die englich⸗ägyptiſche Oberhoheit verhandelt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 28. März 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am 
Dounerſtag Vormittag den Vortrag des 
Kriegsminiſters. — Nach der „Köln. Ztg.“ 
wird der Kaiſer den Kronprinzen bei ſeiner 
Reiſe nach Bonn am 23. oder 24. April be⸗ 
gleiten. — Am 30. d. Mts. wird das 
Kaiſerpaar mittelſt Souderzuges nach Königs⸗ 
Wuſterhauſen fahren, um die neuerbaute 
Blindenanſtalt, deren Eröffnung am 1. April 
ſtattfindet, noch einmal zu beſichtigen. Der 
Kaiſer hat die Anſtalt bei der letzten 
a in Wuſterhauſen ſchon einmal bes 
ucht. 
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der Börſenſpekulation zugewandt hatte. Er 
verwickelte ſich mehr und mehr in den un⸗ 
heilvollen Banden, in die ihn ſicherlich ſein 
habgieriger Bankier verſtrickt hatte. Vor 
etwa acht Tagen wurden meine ſchlimmſten 
Ahnungen zur Gewißheit. Seit lauger Zeit 
zum erſten Male beſuchte er mich wieder. 
Als ich ihm in das bleiche, abgeſpannte 
Geſicht blickte, da wußte ich, ehe er noch ein 
Wort geſprochen hatte, daß ſein Schickſal 
ſich erfüllt habe, daß auch er ein Opfer des 
entſetzlichen Börſenkrachs geworden ſei. Ich 
bin ruinirt, ſagte er ohne Einleitung. Meine 
einzige Hoffnung beruht auf Deiner Hilfe! 
Wenn Du mich nicht retteſt, nicht vor dem 
Ruin, denn der iſt nicht mehr aufzuhalten, 
ſondern vor der Entehrung, muß ich mir 
eine Kugel durch den Kopf ſchießen. Er 
brach nach dieſen Worten zuſammen. Er 
ſchluchzte und weinte wie ein Kind; erſt nach 
längerer Zeit gelang es mir, ihn ſo weit 
zu beruhigen, daß er zuſammenhängend 
ſprechen und mir berichten konnte. Er 
hatte ſelbſt in den beſten Zeiten nur ſelten 
glücklich geſpielt; gelang es ihm wirklich 
einmal, einen größeren Gewinn im Börſen⸗ 
ſpiel zu erzielen, dann folgte ihm gewiß 
bald ein um ſo größerer Verluſt. So war 
Kapital nach Kapital verloren gegangen, er 
hatte immer neue Hypotheken auf die ohne⸗ 
hin ſchon mit Pfandbriefen ſtark belaſtete 
Herrſchaft aufnehmen müſſen. Julius Leu⸗ 
pold hatte dieſe Hypotheken anfangs ſtets 
bereitwillig übernommen, als ſie aber immer 
mehr heranwuchſen, fing er an bedenklich zu 
werden; die letzte Hypothek hatte er nur 
widerwillig unter läſtigen Bedingungen ge⸗ 
geben. Dein Vater hatte ausdrücklich er⸗ 
klären müſſen, daß der geſammte Waldbe⸗ 
ſtand der Herrſchaft derart verpfändet ſei, 
daß nichts von ihm verkauft werden dürfe. 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


reſſe. 


Anzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


XIX. Jahrg. 


— Bei dem heutigen Umzuge des Kaiſer 
Alexander⸗Garde⸗Greuadier⸗Regiments Nr. 1, 
der ſich im Beiſein der Generalität und der 
Spitzen der ſtädtiſchen Behörden vollzog, hielt 
der Kaiſer im Hofe des neuen Kaſernements 
eine Rede an das Regiment, welche ungefähr 
folgenden Wortlaut hatte: „Alexauder⸗Gre⸗ 
nadiere! Mit dem heutigen Tage beginnt 
in der Geſchichte des Regiments ein neuer 
Abſchnitt. Ihr habt ſoeben das alte Haus, 
an welches Euch ſo viele Erinnerungen 
kuüpfen, für immer verlaſſen und ſeid unter 
Meiner Führung in das neue Heim einge⸗ 
zogen, in welches das Regiment die zahl⸗ 
reichen Erinnerungen an die ſchönen Tage 
des Friedens, die heißen Tage des Kampfes 
mitbringt. Wie eine feſte Burg raat dieſes 
neue ſchöne Regimentshaus in nächſter Nähe 
Meines Schloſſes. Ihr ſeid darum gewiſſer⸗ 
maßen die Leibwache des preußiſchen Königs 
und müßt bereit ſein, Tag und Nacht Euer 
Leben in die Schanze zu ſchlagen, Euer Blut 
zu verſpritzen für Euren König! Ich bin 


der feſten Ueberzeugung und deſſen gewiß, 


daß Ihr, der Tradition und der Geſchichte 
des Regiments eutſprechend, Eure Pflicht 
allezeit treu erfüllen werdet. Wenn jemals 
wieder ſchwere Zeiten kommen ſollten, wie 
diejenigen, welche dieſes Regiment durch⸗ 
gemacht hat, wenn in der Stadt ſich jemals 
Unbotmäßigkeit gegen den König erheben 
ſollte, danu werden die Bajonette der Alex⸗ 


auder-Grenadiere die Unbotmäßigen in die 


Schranken zurückweiſen. Ich wünſche, daß 
dem Regiment im neuen Hauſe ein gläuzeu⸗ 
des ſchönes Daſein beſchieden, eine ruhmreiche 
Zukuuft vorbehalten ſein möge! Es möge 
ſich feines ruhmreichen Chefs und vor allem 
der hehren Geſtalt des hochſeligen Kaiſers 
Wilhelms des Großen erinnern, für welchen 
es dereinſt auf den Schlachtfeldern ſein Blut 
vergoſſen hat. Tapferkeit, Treue und un⸗ 
bedingter Gehorſam mögen die Tugenden 
ſein, welche dieſes Regiment auszeichnen, 
dann werden ſeine Leiſtungen Meine Zu⸗ 
friedenheit, ſeines Königs und Herrn, 
finden!“ Der Kommandeur Oberſt von 
Scheffer daukte dem Kaiſer im Namen des 
Regiments für die Verherrlichung des Ein⸗ 
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Durch dieſe letzte Hypothek war die Schuld 
bis zur ungeheueren Summe von 600000 
Thalern angewachſen. Die Hälfte dieſer 
Summe war eine Schuld an die Landſchaft, 
300 000 Thaler aber betrugen die im Beſitz 
des Julius Leupold befindlichen Hypotheken, 
und dieſe hatte jetzt der Beſitzer gekündigt, 
da die Zinszahlung nicht pünktlich erfolgte. 
Die Zwangsverſteigerung war gleichbedeutend 
mit dem vollſtändigen Ruin! Die Schulden⸗ 
laſt von 600 000 Thalern erreichte allerdings 
nicht den wirklichen Werth der Herrſchaft, 
aber nur ein Millionär konnte ſie ſelbſt für 
dieſen Preis erſtehen, denn die Fabriken be⸗ 
durften zu ihrer Fortführung bedeutender 
Kapitalien, und allein 300000 Thaler 
mußten baar von dem Käufer an Julius 
Leupold für deſſen Hypothek ausgezahlt 
werden. Es konnte keinen Zweifel unter⸗ 
worfen ſein, daß bei einer Zwangsver⸗ 
ſteigerung Julius Leupold allein die Herr⸗ 
ſchaft zu erſtehen vermochte, daß kein anderer 
Käufer bis zur Höhe von 600 000 Thalern 
bieten würde. Dein unglücklicher Vater war 
rettungslos ruinirt, dies war leider nur zu 
gewiß.!“ 

„Mein armer unglücklicher Vater!“ 
ſeufzte Wolfgang, vom innigſten Mitleid be⸗ 
wegt. f 

„Ja, er war ein unglücklicher Mann, viel 
ſchwerer von dem allerdings verdienten 
Schickſal betroffen, als Du es ſelbſt in 
dieſem Augenblick ahnſt, denn der vollſtäudige 
Ruin ſeines Vermögens war nicht das 
größte Unglück, daß ihm drohte. Als näm⸗ 


lich Leupold keinen Kredit mehr gewährte, 
hatte Dein Vater Geſchäftsverbindungen mit 
mehreren ſehr zweifelhaften Bankiers ange⸗ 
knüpft; er mußte, um ſich bei dieſen Kredit 
zu verſchaffen, ein Kapital hinterlegen. Seine 
unſinnige Spielwuth verleitete ihn, das Ver⸗ 


zuges in die neue Kaſerne durch ſein Er- uuwahrſcheiulich jei, was von dem Miuiiterial- 
ſcheinen trotz Schnees und Sturms. Unter] direktor nicht mit gleicher Sicherheit be⸗ 
dem Eindruck des ſcheußlichen Verbrechens hauptet wurde. Der Landwirthſchaftsminiſter 
gegen den Kaiſer vor nicht langer Zeit, eines verwies die Abordnung auf den ſchriftlichen 
Verbrechens, das die Herzen Aller zu[ Weg. Nach dieſem Schritt beabſichtigen 
heiligem Zorn entfachte, zeige das Alexander⸗ einige Jutereſſenten, die Hilfe der Gerichte 
Regiment umſomehr Treue und Anhänglich⸗ in Anſpruch zu nehmen, weil der Aus⸗ 
keit an Se. Majeſtät, da es berufen ſei, ſeine nahmetarif für Futtermittel gegen das Ge⸗ 
Leibwache zu fein. Eingedenk der Sprüche, ſetz verſtoßen ſoll. 

die die neue Kaſerne ſchmücken, werde das — Ueber die Errichtung einer Standes- 
Regiment mit Gott für König und Vaterland] vertretung der Apotheker beſagt die vom 
ſtets feinem Herrſcher dienen. Zum erſten„Reichsanz.“ veröffentlichte königliche Ver⸗ 
Mal erſchalle in dem neuen Heim der Sol- orduung vom 2. April: Der König verordnet, 
datengruß: Se. Majeſtät der Kaiſer Hurrah !] daß für jede Provinz am Amtsſitz des Ober⸗ 
Nach dem Hoch marſchirte das Regiment präſidenten eine Apothekerkammer errichtet 
zweimal an dem Kaiſer vorbei, das zweite werden fol. Ihr Geſchäftskreis umfaßt die 
Mal ge ührt vom General v. Hahnke, ſeinem Erörterung aller Fragen, die den Apotheker⸗ 
ehemaligen Oberſten. Nach der Parade zog] beruf betreffen. Die Kammern find befugt, 
der Kaiſer mehrere Herren des Gefolges und Anträge an die Behörden zu richten, und 
der geladenen Gäſte, unter denen ſich auch ſollen die letzteren geeignetenfalls den Apo⸗ 
der ruſſiſche Botſchafter, Oberbürgermeiſterthekerkammern Gelegenheit geben, ſich gut⸗ 
Kirſchner, evangeliſche und katholiſche Mili⸗ achtlich zu äußern. Die Mitgliederkammern 
tärgeiſtliche befanden, in ein Geſpräch. Als⸗ werden alle 3 Jahre in nach Regierungsbe⸗ 
dann erfolgte die Beſichtigung der neuen zirken abgegrenzten Wahlbezirken von den 
Räume, an die ſich das Frühſtück im Offizier⸗ approbirten Apothekern gewählt. Von je 
kaſino anſchloß. Der Kaiſer verlieh heute 40 Wahlberechtigten iſt ein Mitglied und 
dem Regiment den Pfuhlſchen Präſentier⸗ ein Stellvertreter, mindeſtens aber ſind 6 


Oſtrowo, 27. März. (Erfroren) iſt am Sonn 


geben, ſondern nur Garantien für jeine be⸗ 
reits beſtehenden Intereſſen und Rechte in abend in dem Schneeſturm der Wirth Bauaszar 
aus Slowin. Berſelbe begab ſich mit ſeinem Fuhr⸗ 


der Mandſchurei. Keine Macht hat Proteſt 
5 Ä werk in ein Nachbardorf. Unterwegs veri 
et ſelbſt Japan hat keine Einmiſchung 55 im Balde und blieb dort bilftos m ide 
— N nee ecken. ein a 
Neue Eiſenbahnbanten in China werden als er abends nicht zurückkehrte, daß er ir 
angekündigt. Wie dem Burean Reuter aus wandten nach Roſſoſchüs gefahren jei. Da er aber 
Tientſin gemeldet wird, planen die Engländer fiche ab n ** N Been n Regen BE 
den Bau einer Eiſenbahn von Peking nach geſucht 25 5 3 — 
Tungtſchon, etwa zehn Kilometer öſtli Wagen vor. Merkwürdig i 
1 öſtlich von ig iſt, daß die beiden 
Peking. Nach der „Morning Poſt“ beab⸗ Pferde noch am Leben waren. 


ſichtigen die Franzoſen eine Bahnlinie Aach Koften, 28 März. (Fabrikbrand.) Die hieſigen 
n Vereinigten Papierfabriken des Fabrik . 
Kalgan zu bauen als erſten Theil einer ſchin ſind in der a Nacht durch einen 


transmongoliſchen Bahn nach dem Bai⸗ aroßen Brand zerſtört worden; die ganze Fabrik⸗ 

er 5 S Base sie or Keijelbaus uieder. | 
er Beſuch des Grafen Walderſee in Japan | über 250 Ae 1899 war die Fabrik erbaut worden, 

wird nach einem allerdings ſchon vom 19. aan nwäftigte biejelbe, e ent 


; ſtandene Brandſchaden iſt ſehr bedeutend. 
Februar aus Tokio datirten Brief für Aufang 


April erwartet. Weſtpr. Landwir 

Ueber einen Zwiſchenfall im Geſandt⸗ er a ndtoirtäflaftafnmmer. 
ſchaftsviertel wird über Paris gemeldet: hielt am Donnerſtag Mittag im Landes Ban 
Nach einer Pekinger Privatmeldung ſah fi | Danzig eine Plenarjtgung en die enge fert 
durch noch nicht aufgeklärte Umſtände die ihrem, Beiteben. Als Kommiſſar der Staats⸗ 
deutſche Schildwache in der Legalionsſtraße regierung war anweſend Herr Regierungsrath 


g Buſenitz. Der Vorſitzende, Herr Kammerherr 
nachts veranlaßt, Feuer zu geben. Drei v. Oldenburg⸗Januſchau, eröffnete fie mit 
Chineſen wurden getödtet. 


folgender Anſprache: 
Aus Hongkong meldet Reuters Burean: 


— 


„Meine geehrten Herren! Ich habe den Vor⸗ 
zug, Sie zu begrüßen in einer für unſer landwirth⸗⸗ 


marſch, nachdem er ihn ſich von dem Tambonr⸗ 
major und 24 Spielleuten hatte vorſpielen 
laſſen. 

— Morgen findet in Gegenwart des 
Kaiſers die Enthüllung der Denkmäler des 
Großen Kurfürften, des Königs Friedrich 
Wilhelm III. und Kaiſers Wilhelm I. 
in der Siegesallee zu Berlin ſtatt. 

— Der Kaiſer hat in den Tagen, wo er 
infolge der Bremer Verwundung an das 
Zimmer gefeſſelt war, ungemein viel und an⸗ 
ſtreugend gearbeitet. In der wenigen freien 
Zeit hat er ſich, wie ein Berichterſtatter der 
„Magd. Ztg.“ berichtet, zum Theil durch das 
Skatſpielen ergötzt. Der Kaiſer iſt ein großer 
Verehrer des Vierwenzelſpiels. Es wird 
im Schloſſe nur um einen ganz geringen 
Satz geſpielt, nur um dem Spiel den Reiz 
des Gewinnes oder Berluftes nicht zu 
nehmen. Der Kaiſer nimmt gern ein etwas 
gewagtes Spiel an; er ſpielt recht flott und 
es macht ihm Vergnügen, mit einem feinen 
Skatſpieler ſeine Kräfte meſſen zu können. 
Zu den wirklich feinen Skatſpielern gehört 
u. a. Staatsſekretär v. Podbielski und der 
erſte Leibarzt Generalarzt v. Leuthold. 

— Der Kaiſer hat dem Herrenhauſe die 
Mittheilung zugehen laſſen aß er dem 
Präſidium des mies die erbetene 
Audienz am Sonntag mittags 12 Uhr er⸗ 
theilen wolle. 

— Generalmajor Graf von Hülſen⸗Hae⸗ 
ſeler, Kommandeur der 2. Garde⸗Jufanterie⸗ 
brigade, iſt zur Dienſtleiſtung in das Mili⸗ 
tärkabinet kommandirt worden. — General 
v. Werder iſt von ſeinem mehrwöchigen Auf⸗ 
enthalt in Petersburg wieder nach Berlin 
zurückgekehrt. 

— Der Bundesrath hielt heute 
Sitzung ab. 

— Wegen des neuen Futtermittel⸗Aus⸗ 
nahmetarifs, deſſen Vergüunſtigungen den 
Händlern nicht gewährt werden, find am 
Dienſtag Abordnungen öſtlicher Handels⸗ 
kammern unter Führung des Abgeordneten 
Kittler⸗Thorn beim Eiſenbahnminiſter vor⸗ 
ſtellig geworden. Der Eiſenbahnminiſter er⸗ 
klärte nach den Berichten freiſinniger Blätter, 
daß der Ausnahmetarif auf Antrag des 
Landwirthſchaftsminiſters eingeführt worden 
ſei, und wies darauf hin, daß der Tarif nur 
bis Ende Juni gelte und eine Verlängerung 
Den, ——KB—ͤ—Z—TB—C nn 


eine 


mögen Deiner Kouſine Hermine, das er als 
ihr Vormund verwaltete, als Unterpfand für 
den von ihm beanſpruchten Kredit zu geben. 
Als Hermine ſich verheirathete, hatte Herr 
Funk die Herausgabe des Vermögens ſeiner 
Frau gefordert, Dein Vater aber hatte ſich 
geweigert, der Forderung des tief ver⸗ 
ſchuldeten Mannes zu genügen; das Recht 
ſtand ihm zur Seite, denn das Teſtament 
des alten Herrn von Hochſtätten beſtimmte, 
daß Dein Vater die von jeder Beaufſichtigung 
befreite Verwaltung des Vermögens von 
40 000 Thalern ſo lange führen ſollte, bis 
Hermine das vierundzwanzigſte Lebensjahr 
zurückgelegt habe. Als nun vor jetzt gerade 
vierzehn Tagen Hermine ihren vierund⸗ 
zwanzigſten Geburtstag feierte und Herr 
von Funk Deinen Vater zur Rechnungslegung 
und zur Auszahlung des Geldes aufforderte, 
war auch dieſes Geld rettungslos verloren 
und Dein unglücklicher Vater ſtand vor dem 
fürchterlichen Schickſal, der Unterſchlagung 
angeklagt zu werden. In dieſer ſeiner 
höchſten Noth kam er endlich zu mir. 
Ich ſah kaum einen Ausweg mehr zu 
ſeiner Rettung. Wenn es auch vielleicht 
möglich war, Leupold für kurze Zeit zur 
Schonung und zum Abwarten zu bewegen, 
unmöglich ſchien es mir, 400 000 Thaler zu 
beſchaffen, um den Anſpruch des Herrn von 
Funk zu befriedigen. Mein kleines Ver⸗ 


mögen reichte nicht.“ 
: 1 (Jortſetzung folgt.) 


Mitglieder 
Apothekerkammer zu wählen. 
die die Pflichten ihres Berufs verletzt oder 


Beruf erfordert, unwürdig gezeigt haben, iſt 
durch Beſchluß des Vorſtandes der Kammer 
das Wahlrecht und die Wählbarkeit dauernd 
oder auf Zeit zu entziehen. Aus Dele⸗ 
girten der Kammer ſoll ein Ausſchuß gebildet 
werden. 

— Für den Poſten des Berliner Bürger⸗ 
meiſters kommt ernſtlich in Frage Stadtrath 
Guſtav Kauffmann, neben dem der Syndikus 
des Aelteſtenkollegiums der Kaufmannſchaft 
Deve konkurrirt. Kauffmann iſt freiſinnig, 
Deve gemäßigt liberal. 

— Die vier militäriſchen Radfahrer, die 
in Zukunft den Kaiſer bei ſeinen Ausfahrten 
begleiten ſollen, haben Quartier in der neuen 
Alexander⸗Kaſerne am Kupfergraben erhalten. 
Die kleine Truppe beſteht aus drei Unter⸗ 
offizieren von den Leibgendarmen und einem 
Trompeter von der Leibwache der Kaiſerin. 
Sie ſind ſämmtlich mit Litewken bekleidet 
und tragen auf dem Kopfe eine Mütze mit 
auffallend großem Schirm. Alle vier ſind 


ausgefuchte Leute von hohem Wuchſe und be⸗ 


dentenden Körperkräften. 

Hamburg, 26. März. Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie hat am vergangenen Sonn⸗ 
abend folgendes Telegramm an den Kaiſer 
gerichtet: „Euer Majeſtät wollen uns ge⸗ 
ſtatten, unſerer innigen Freude Ausdruck zu 
geben über den glücklichen Verlauf, welchen 
unter Gottes gnädigem Beiſtande die Wieder⸗ 
herſtellung Euerer Maleſtät von den Folgen 
des frevlen Angriffs genommen hat. Mögen 
Euer Majeſtät durch den beklagenswerthen 
Vorfall ſich nicht in der Ueberzeugung er⸗ 
ſchüttern laſſen, daß die Liebe des deutſchen 
Volkes Euer Majeſtät auf allen Wegen be⸗ 
gleitet. Hamburg⸗Amerika⸗Linie.“ Am fol 
genden Tage ging nachſtehende Antwort Sr. 
Majeſtät ein: Ich danke herzlich für den 
mir übermittelten Ausdruck theilnehmender 
Freude an meiner fortſchreitenden Wiederher⸗ 
ſtellung. Der bedauernswerthe Angriff ins 
mitten der gut geſinnten Bevölkerung Bre⸗ 
menus wird Mich nicht beirren in dem 
Glauben an die Zuneigung des deutſchen 
Volkes und bei der Arbeit in den Mir von 


Gott geſtellten Aufgaben Meines Be⸗ 
rufes. I. R. 
knen, 27. März. Der Prinzregent ff 


hat dem Großherzog den St. Hubertusorden 
verliehen. 

Ausland. 
Rom, 28. März. Profeſſor Koch hat ſein 
Kommen zu den dieſen Sommer hier ſtatt⸗ 
findenden Experimenten zur Malaria ⸗Be⸗ 
kämpfung angemeldet. 

Konſtantinopel, 28. März. Der Chefin⸗ 
genieur des Eiſenbahnbaues von Damaskus 
nach Mekka, Meißner, iſt vom Dildigzpalais 
beauftragt worden, den kürzlich begonnenen 
Bahnbau auf das eifrigſte zu beſchleu⸗ 
nigen. 


Ju den Wirren in China. 


Das Schiedsrichteramt des Grafen Walder⸗ | b 


ſee beim Zwiſchenfall in Tientſin beſchränkt 
ſich nach dem Burean Reuter auf die mili⸗ 
täriſche Seite der Augelegeuheit. Nachdem 
die militäriſchen Wachen von beiden Seiten 
zurückgezogen ſind, wird die Rechtsfrage von 
den zuſtändigen Behörden geprüft werden. 
Funktionen des Grafen Walderſee erſtrecken 
ſich hierauf nicht. 

Das ruſſiſch⸗chineſiſche Abkommen wird, 
wie der „Aſſocieted Preß“ aus Petersburg 
gemeldet wird, wahrſcheinlich bald unter⸗ 
zeichnet werden. „Die zur Zeit noch ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen beziehen ſich nur auf 
geringfügige Aenderungen. Durch das Ab⸗ 
kommen wird Rußland kein neues Gebiet ge⸗ 


und 6 Stellvertreter für jede 
Apothekern, 


ſich durch ihr Verhalten der Achtung, die ihr 


Die Franzoſen breiten ihren Einfluß auf 
dem Weſtfluſſe in erheblicher Weiſe aus- und 
vermehren die Zahl ihrer zwiſchen Hongkong 
und Canton verkehrenden Dampfer. Binnen 


Canton eröffnet. 

Dem Grafen Soden, dem Kommandeur 
des deutſchen Seeſoldatendetachements bei der 
Vertheidigung in Peking, hat die franzöſiſche 
Regierung das Ritterkreuz der Ehrenlegion 
verliehen. 


Der Krieg in Südafrika. 


Seitdem die Friedensverhandlungen mit 
den Buren geſcheitert ſind und das engliſche 
Volk aus dem ſüßen Traum von der Kapi⸗ 
tulation Bothas unſanft aufgerüttelt worden 
iſt, fühlt ſich die engliſche Kriegsberichter⸗ 
ſtattung verpflichtet, täglich mit einer frohen 
Botſchaft aus Südafrika aufzuwarten. Die 
Verluſtliſten der Buren werden wohl für den 
engliſchen Zeitungsleſer eigens zugeſtutzt, da⸗ 
mit er ſich recht an ihnen ergötzt. 

Die Meldung, daß Dewet ſich mit Botha 
zu vereinigen beabſichtigt, ſcheint ſich zu be⸗ 
ſtätigen. Dewet befindet ſich bereits auf 
Transvaal'ſchem Boden; wie nämlich aus 
Durban gemeldet wird, hat er 35 Meilen 
von Standerton entfernt mit 400 Mann 
die Grenze Transvaals überſchritten. 

Aus Steynsburg in der Kapkolonie meldet 
das Reuterſche Bureau vom Mittwoch: Die 
Kommandanten Kritzinger, Scheepers und 
van Reenen haben ihre Streitkräfte vereinigt, 
und rücken nun auf der Straße von Venter⸗ 
ſtad gegen den Oranjefluß vor. 

Der Gouverneur der Kapkolonie Milner 
reichte ſein Eutlaſſungsgeſuch 
fortgeſetzter Reibungen mit Kitchener und 
der Verwerfung ſeiner Vorſchläge ſeitens 
Chamberlains; die Regierung erſuchte 
Milner, vorläufig noch auszuharren. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 28. März. (Ehejubiläum.) Herr Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Sachs feierte geſtern mit ſeiner 
Gemahlin das Yeit der ſilbernen Hochzeit. 

Konitz, 28. März. (Zur Konitzer Mordſache.) 
Kriminalkommiſſar von Kracht iſt von Konitz nach 
Berlin zurückgekehrt und hat ſeine Dienſtgeſchäfte 
wieder übernommen. Die Hoffnung auf ein poſi 
tives Ergebniß der Erhebungen in der Winter- 
ſchen Mordſache ſcheint ſomit einſtweilen“ — und 
damit wohl endgiltig — aufgegeben worden zu 


ängniß zu Graudens abgeführt worden. 
gef e A ke Winterſaaten) haben 
in unſerer Spelle — und namentlich in der 
Niederung — theils ſehr gelitten. Von vielen 
Landwirthen müſſen ganze Felder umgepflügt 
werden. 

Danzig, 27. März. (Theilung der hieſigen Ge⸗ 
werbe ⸗Inſpektion.) Die Gewerbe ⸗Juſpektion in 
Danzig wird vom 1. April ab in zwei Gewerbe⸗ 
Juſpektionen getheilt, nämlich in 1. die Gewerbe⸗ 
Dang 5 in Danzig, umfaſſend den Stadtkreis 

anzig, die Kreiſe Danziger Niederung, Danziger 
Höhe, Neuſtadt und Putzig; 2. die Gewerbe- 
uſpektion in Pr. ⸗ Stargard, umfaſſend die 
reife Dirſchau, Pr.⸗Stargard, Berent und Cart⸗ 
1 


aus. 
Danzig, 28. März. (Das Manövergeſchwader) 


trifft bereits morgen früh hier ein und geht Mon⸗ 


tag Nachmittag wieder ab. 

beautenburg 27. März. (Ueber eine bedauerliche 
Ausſchreitung) wird der „Danz. Ztg.“ von hier 
berichtet: Geſtern Morgen fand man ſämmtliche 
Fenſterſcheiben in der hieſigen Synagoge zer⸗ 
trümmert und an dem Hanje ſelbſt waren auf 
„Morde zu Oſtern“ bezügliche Worte angeſchrieben. 
Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde hat 100 
Mark Belohnung demjenigen zugeſichert, der den 
oder die Thäter derart bekannt giebt, daß ſie ge⸗ 
richte belangt werden können. 

Pill 


allen, 26. März. (Die Rotzkrankheit) tritt 


in den jenſeitigen Grenzbezirken unter den ruſſi | vi 


ſchen Pferden ſehr ſtark auf, infolgedeſſen der 
Pferdehandel dort gänzlich darniederliegt. In 
3 Kreis iſt die Seuche bereits eingeſchleppt 
worden. 


kurzem wird ein franzöſiſches Poſtamt in W 


prüfungskommiſſion He 


verſuche und Saatzüchtung“. 


ein infolge en ſoll, knüpfte ſich 


ſchaftliches Gewerbe ernſten Stunde. Sie wiſſen 
alle, daß die Kalamität in dieſem Jahre für 
unſere Provinz noch beſonders verſchärft worden 
iſt durch die Froſtſchäden, deren Ausdehnung zn 
überjehen wir heute noch nicht in der Lage find. 
ir hoffen aber, daß die treibende Kraft der Erde 
und der Sonne Strahlen gutmachen mögen, was 
heute noch im Winterſchlaf liegt. Abgeſehen 
davon, meine Herren, geht unſer landwirthſchaft⸗ 
liches Gewerbe ernſten und ſchweren Stunden ent⸗ 
gegen in der Geſetzgebung unſeres Staates, von 
welcher wir hoffen und annehmen, daß ſie die 
Schäden wieder gutmachen ſoll, die die Geſetz⸗ 
gebung des Jahres 1891 unſerem Gewerbe zuge⸗ 
fügt hat. Sei's aber trüber Tag, ſei's heiterer 
Sonnenſchein, als Preußen rufen wix, indem wir 
in Hoffnung, in Verehrung und Vertrauen zu 
unſerem König und Herrn ſtehen wollen, was die 
Zukunft uns bringen möge und was die Gegen⸗ 
wart uns bringt. Se. Majeſtät der Kaiſer und 
2 unſer allergnädigſter Herr lebe hoch, hoch 
0 * 


Der Vorſitzende begrüßte jodann den Stagts⸗ 
kommiſſar, den Landeshauptmann und Dei Ver⸗ 
treter der Handwerkskammer errn Herzog⸗ 
Danzig, ferner die beiden Profeſſoren Dr. Giſevius⸗ 
Königsberg und Dr. v. Rümker⸗Breslan. Sodann 
gedachte er des infolge Krankheit am Erſcheinen 
behinderten Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler, 
deſſen ſo ſchwer betroffenes Haus auch der herz⸗ 
lichſten Theilnahme der Kammer verſichert ſein 
könne. Das Ableben zweier Kammermitglieder. 
der Herren Vogdt⸗Neu⸗Eichfelde und Amtsrath 
Hagen⸗Sobbowitz wurde durch Erheben von den 
Sitzen geehrt. Es werden darauf Erſatzwahlen 
vorgenommen. Gewählt wurden zum Vorſtands⸗ 
mitglied an Stelle Vogdts Herr Bamberg⸗ 
Stradem, an deſſen Stelle zum Stellvertreter 
Herr Dörkſen⸗Woſſitz, zum Mitgliede der Wahl⸗ 
n Herr v. Kries⸗Trankwitz. zum 
Mitgliede der Elbinger Börſe Herr Wunderlich. 


zu deſſen Stellvertreter Herr Geisler⸗Schöuwgalde. 


Es folgte ein Vortrag des Herrn Profeſſors 
Dr. Giſevius⸗Königsberg über „Sortenauban⸗ 
An den mit leb⸗ 
haftem Beifall aufgenommenen Vortrag, der auf 
ch den Sum meemitoliebern grand zugeſtellt 


N ebatte, Die aber 
nur Syſtem⸗ und landwirthſchafts ⸗techuſſche 
Fragen betraf. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 29. März 190], 

— (Der Regierungspräfident z. ®. 

v. Jagow), der vor zwei Jahren wegen ſeiner 
Kaualabſtimmung in den einſtweiligen Ruheſtaud 
verſetzt wurde, iſt vorgeſtern vom Kaiſer empfangen 
worden. Die „Neuen Weſtpreuß. Mittheil.“ ber 
merken dazu: Man geht wohl nicht fehl, wenn 
man dieſen Empfang mit der Beſetzung des 
Marienwerderer Regierungspräſidinms in Zu⸗ 
ſammenhang bringt. — Amtsnachfolger des Herrn 
Regierungspräſidenten v. Jagow in Bojen wurde 
9 Bt. bekanntlich Herr Ober ⸗ Regierungsrat 
Krahmer⸗Poſen, der frühere Landrath des Kreiſes 


Thorn ron alien) Der Privatdozent Dr. 
Brand Schultz ulm iſt als Dozent Für 

und Litteratur an die franzöſi⸗ 
Nauch berufen worden. Der 


tallelklaſſen neben der VI., V. und IV. 
aber 2 Parac 4g ern 1901 bie Einrich⸗ 
Parallelklaſſe durch ger 
In die 


ebeſchke d 
li ein. Inzwiſchen wurde aber 
wiederum eine Mittelſchullehrerſtelle frei, als zu 
Johannis 1900 der Lehrer Roszner nach nicht 
anz zweilährigem Hierſein die Anſtalt verließ, um 
in anderes Amt zu übernehmen. Die Wieder⸗ 
bejesung dieſer Stelle hat bisher noch nicht er⸗ 
folgen können. Am 25. und 26. April wurden die 
schriftlichen Arbeiten zur Lehrerinnenprüfung an⸗ 
gefertigt. Die mündliche Prüfung fand am 1. Ma 
dem Borſitze des Herrn Provinzialſchul⸗ 
N Kretſchmer ſtatt. Als Vertreter der 
königl. Regierung zu Marienwerder wohnte der⸗ 
ſelben der Herr Geheime Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rath Triebel bei, als Vertreter der kirchlichen Be⸗ 
örden Herr Generalſuperintendent D. Döblin und 
Dr. Klunder. Die 3 Zöglinge, die ſich der 
Pilfung unterzogen, erlangten ſämmtlich die Be⸗ 
tigung zum Unterrichte an mittleren und 
heren Mädchenſchulen. Für den großen Sommer⸗ 
ausflug der ganzen Anſtalt am 21. Juni wurde 
diesmal eine Theilung verſucht, da die einheitliche 
Bewegung der alljährlich wachſenden Schülerinnen⸗ 
ahl ſich durch die Erfahrungen der Vorjahre als 
auen unmöglich herausgeſtellt hat. Die unteren 
laſſen fuhren, wie gewohnt, nach Ottlotſchin, die 
oberen Klaſſen nach dem Jakobskruge bei Arge⸗ 
nau. Die Zahl der theilnehmenden Schülerinnen 
betrug für beide Abtheilungen zuſammen 476. 
Kleinere Ausflüge der einzelnen Klaſſen in die 
nähere Umgebung der Stadt fanden an geeigneten 
Nachmittagen des Monats Auguſt ſtatt. Leider 
war es bei den beſtehenden Raumverhältuiſſen 
nicht möglich alle Klaſſen au den vaterländiſchen 
Gedenktagen zu gemeinſamer Feier zu vereinigen. 
Unſer größter Raum, der Singſaal, faßt von den 
15 Klaſſen der Geſammtanſtalt bei dem beſtändi⸗ 


zu dieſen Schulfeiern einzuladen und d 
Die übliche Awüchen Dane und Schule zu knüpfen. 
1 aus ellung von Schülerinnen. 

urde am 27. und 28. März i t 5 
ſtaltet. ra im Singſaale veran 


können. nd am 1. April 
1900 524, davon evangeliſch 320, katholiſch 117, 
jüdiſch 87; Einheimische 174, Auswärtige 50. Be 
ftaud am 1. Februar 1901 517, davon evangeliſch 
828, katholiſch 108, jüdiſch 81: Einheimiſche 471, 
Auswärtige 46. Es waren aus Stadt Thorn 471, 
Landkreis Thorn 29, Provinz Weſtpreußen 8, Pro⸗ 
ſtpreußen 2, Provinz Poſen 2, Provinz 
e Broßberzoorbum Vaden 1, Aukland 3. 
eninmt —— = Das neue Schuljahr 


Die Anmeldung weder Bam vormittags 9 Uhr. 


Direktor für die unterſte, e 


abend den 13. April, vormittags von 10-1 Uhr, 
ür die übrigen Klaſſen der höheren Mädchenſchule⸗ 
ontag den 15. April, vormittags von 10—1 Ubr 
einem Amtszimmer entgegen. Die Aufnahme ⸗ 
Priifung für das Seminar findet in folgender 
Ordnung ſtatt: ſchriftlich: Montag den 15. April. 
vormittags von 10 Uhr ab, mündlich: Dienſtag 
den 16. April vormittags von 10 Uhr ab. Die An⸗ 
ace dazu muß bis Sonnabend den 13. mittags, 
. — mündlich erfolgen. 
— u der Kaufmänniſchen Fortbil⸗ 
ung® u le) faud ern der Schluß des 
Bi 15 ble Mräm — der an en Sch fer 


in 


Vom Suratorium waren Herr Handels⸗ 
mmerpräſident Kommerzienrath Schwartz und 
die Kaufleute Herren Rawitzki und Laengner an⸗ 
weſend. Der Dirigent der Anſtalt, Herr Reklor 
Lottig, eritattete zunächſt einen ausführlichen Be⸗ 
richt über das verfloſſene Schuljahr. Während 
das erſte Schuljahr wenig günſtige Ergebniſſe auf⸗ 
zuweilen hatte, die ihre Urſache in mangelhaftem 
chulbeſuch und geringem Fleiß und Streben 
ſeitens der Schüler hatten, fo find im verfloſſenen 
Schuljahr die Leiſtungen erheblich beſſere geworden. 
Das Schuljahr begann mit 74 Schülern, in den 
4 Vierteljahren war die Anzahl der zahlenden 
Schüler 89, 87, 92 und 86. Augenblicklich ſind 82 
Schüler, von denen auf Klaſſe 113, II 21, III 28 
und IV 20 entfallen. Unter dieſen Schülern be⸗ 
ſuchen 7 die Schule freiwillig. Heute verlaſſen die 
Anſtalt 6 Schüler, aus Klaſſe I 5 und Klaſſe II 1. 
Somit wird das neue Schuljahr mit 76 Schülern 
begiunen. Von den 67 Schülern der drei unteren 
Klaſſen kommen zur Verſetzung nach Klaſſe 1 17, 
nach Klaſſe U 22 und nach Klaſſe III 10, alſo 49 
bon 69 oder 71 Proz. Im vorigen Jahr wurden 
von 71 Schülern der unteren Klaſſen nur 33 ver⸗ 
ſetzt. alſo “. Proz. Aus dieſer Vergleichung er⸗ 
ebt ſich, daß die Leiſtungen beſſer geworden find. 
laſſe IV verſetzt allerdings unter dem Durchſchnitt, 
nmlich nur 50 Proz., und auch da manche 
Hochlier nicht ohne Bedenken. Die Urſache liegt 
u schwacher Vorbildung der Ehitler und wohl 
derd it mangelhafter Begabung ie Einrichtung 
S Vals einer Art Vorklaſe hat ſich als 
vorgehnür die Anſtalt erwieſen, da jo mangelhaft 
ortſch ii Schüler nur ein Hemmſchuh für die 
eblicher 80 der beſſeren Schüler bilden. Ein er⸗ 
verzeichnen ortſchritt iſt auch beim Schulbeſuch zu 
ſäumniſſe 15 W. vorigen Jahr betrugen die Ver⸗ 
Proz. und im oz., im laufenden Jahre nur 6 
4 Proz. Währelebten Winterhalbjahr etwa nur 
Strafauträge geſtenrüher in jedem Monat 10-12 
mar und Fehrmellt werden mußten, find im Ja⸗ 
man mit Kaufleuten keine nöthig geweſen. Wenn 
digungszettel lieſt, o richt oder ihre Eutſchul⸗ 
als ob es ihnen um cheint es in der That ſo, 
regelmäßiger zu ſchickenalich wäre, die Lehrlinge 
nachgewieſen werden, daß doch kann den Herren 
„ denn es baben abergda' ſehr wohl möglich 
chiller, nur einmal 5. und ape nicht gefehlt 12 
Schüler; das heißt, der vierte Dee 1 
at ſo gut wie garnicht heil aller Schüler 


9 
ammen nicht etwa aus 3 Sale 


von Geſchäften, ſondern aus den verſchiedenſten 
en aus großen und kleinen Betrieben. Auch 
inbezug auf Verſpätungen iſt es beſſer geworden. 
Der hänsliche Fleiß iſt noch immer ſehr gering, 
doch dürfte, nachdem der 9 Uhr⸗Ladenſchluß inkraft 
ekommen iſt, auch hierin eine Beſſerung eintreten. 
Das Betragen der Schüler iſt im ganzen gut ge⸗ 
weſen, gerade die älteren Schüler haben es hier⸗ 
in fehlen laſſen; doch iſt nur ein Strafantrag 
wegen ungebührlichen Verhaltens nöthig geweſen. 
Der Bitte des Dirigenten vom vorigen Jahres⸗ 
ſchluß, die Schüler möchten mit Vollendung des 
18. Lebensjahres nicht ſofort abgehen, ſondern in 
ſedem Falle den Kurſus beenden, iſt wenig ent⸗ 
ſprochen worden; doch muß zugeſtanden werden, 


i] daß einige die Schule gern weiter beſuchen wollten, 


von ihren Lehrherrn aber keine Erlaubuiß dazu 
erhielten. Eine Reviſion hat im verfloſſenen 
Schuljahr nicht ſtattgefunden, doch iſt die vom 
Lehrerkollegium vorgeſchlagene Neuordnung der 
Klaſſen vom Kuratorium und dem königlichen Mi⸗ 
niſterium genehmigt worden; ebenſo der neue 
Lehrplan. Die Handelskammer wird erſucht 
werden, denſelben in ſeinen Hauptzügen abzu⸗ 
drucken, damit endlich überall klar wird, was die 
Schule leiſten ſoll und auch im allgemeinen wohl 
leiſtet. In dankenswerther Weiſe ſind ſeitens des 
Kuratoriums auch die Mittel zur Vervollſtändigung 
der Lehrerbibliothek gewährt worden, ebenſo das 
Geld zum Bezuge zweier Fachſchriften, ſodaß es 
den Lehrern möglich iſt, ſich über neuere 
Erſcheinungen und Beſtrebungen auf dem Gebiete 
des kanfmänniſchen Unterrichtsweſens zu unter⸗ 
richten, ein Vortheil, der wohl nicht ohne günſtige 
Rückwirkung auf den Unterricht und ſeine Erfolge 
bleiben wird. — Herr Kommerzienrath Schwartz 
vertheilteſſodann die Prämien an folgende Schüler: 
Paul Weſtphal, Willibald Krutz, Theodor Gerſter, 
Max Belitz, Franz Maszewski, Walter Bigalke, 
Gottfried Schmidt, Franz Gehrz. Die Prämien 
beſtanden in werthvollen Büchern. Zum Schloſſe 
mahnte Herr Kommerzienxath Schwartz die Schüler 
zu rüſtigem Vorwärtsſtreben und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Mit dem Ahſingen von „Heil 
Dir im 5 ſchloß die Feier. Das neue 
Schuljahr beginnt Donnerſtag den 11. April. 

— Ein Elternabend) fand geſtern in der 
Aula der Knabenmittelſchule ſtatt. Der Geſangs⸗ 
lehrer Herr Krauſe hatte die Angehörigen der 
Schüler eingeladen, um ihnen die Geſangs⸗ 
leiſtungen ihrer Kinder vorzuführen. Die Aula 
war bis zum letzten Platz gefüllt. Zur Auf⸗ 
führung gelangte Kremſers „Wilhelm von 
Oranien“. Die Chorgeſänge wurden tadellos 
ſauber und exakt ausgeführt und legten beredtes 
Zeugniß ab von dem unermüdlichen Eifer, dem 
raſtloſen Fleiß, mit dem Herr Krauſe das Werk 
einſtudirt. Den verbindenden Text ſprach 
Herr Krauſe. Ueber die Aufführung herrſchte 
das lobendſte Urtheil, und wir können Herrn 
Mittelſchullehrer Krauſe zu dem Gelingen, mit 
dem er ſeine Mühe gekrönt ſah, beglückwünſchen. 

— (Das I. mphonie-Kousert), das 
die Kapelle der Einundſechziger geſtern im Artus⸗ 
hofſaale veranſtaltete, war wiederum ſo zahl⸗ 
reich beſucht, daß jeder Platz und jede Loge 
ausverkauft war. Auch diesmal wurde dem 
kunſtſinnigen Publikum ein ſchöuer Genuß ge⸗ 
boten. Das Programm begann mit der ſtimmungs⸗ 


rend der Schluß wiederum zu dem heiteren An⸗ 
fangsmotiv zurückkehrt. Ergreifend wirkt bus 


Au 0. 8 
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aus; iſt's der Kampf gegen widrige Lebens⸗ 
ſchickſale, iſt's der Kampf gegen entfeſſelte Leiden⸗ 
ſchaften, was uns der Komponiſt darſtellen will ? 
Jedenfalls laſſen uns die jubelnden Schluß⸗ 
akkorde den endlichen Sieg ahnen. Die dritte 
Nummer bot uns Waguer'ſche Muſik, nämlich 
Vorſpiel und Szene des 1. Aktes aus dem muſi⸗ 
kaliſchen Drama „Die Walküre“, wovon beſonders 
das Vorſpiel mit der ungemein realiſtiſchen 
Sturmſzene und die dritte Szene mit dem 
wundervollen Schwertthema anſprachen. „Die 
Mühle“ von J. Raff kann als ein Meiſterſtück 
der Tonmalerei gelten. Ein eigenthümliches 
Stück war das letzte „Capriccio⸗Italien“, ſym⸗ 
phoniſche Dichtung von Tſchaikowsky, worin ſich 
der Charakter ſlaviſcher Muſik, der etwas wildes 
uud kapriziöſes auhaftet, dentlich ausprägt. Es 
. mit getragenen Melodien, wobei die 
Hörner wirkungsvoll hervortreten, geht daun in 
eine freundliche Walzerweiſe über, während der 
dritte Satz ein wildes Durcheinander bietet, bei 
dem die Stimmungen kaleidoſkopartig wechſeln. 
Ueber die künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit der Ka⸗ 
pelle herrſchte nur eine Stimme des Lobes. 
Leider wird dies wohl auch das letzte Symphonie⸗ 
konzert geweſen ſein, das Herr Stork veran⸗ 
ſtaltet, da er im Oktober d. Is. Thorn verläßt. 

— (Herr Falb) hat wieder einmal recht gründ⸗ 
lich vorbeiprophezeit. Für den 16. bis 23. März 
ſagte er: Die Temperatur liegt allgemein bedentend 
über der normalen, für den 23. bis 27. März: 
Die Temperatur hält ſich auf bedeutender 
Höhe. Wer lacht da? Daß es draußen auch uur 
ein bischen frühliugsmäßig iſt, wird ſelbſt der hart⸗ 
näckigſte Frühlingsdichter nicht behaupten wollen. 

— (Ein 1 Vorfalh ſpielte ſich 
heute Vormittag in der Brombergerſtraße ab. 
Das Pferd eines Offiziers ſcheute vor der elek⸗ 
triſchen Bahn und raunte jo gegen den Bahn⸗ 
wagen, daß ihm ein Huf abgeriſſen wurde. Leider 
mußte das werthvolle Thier ſofort getödtet werden. 

— (Der elektriſche Hebekrahn) an der 
Weichſel iſt heute von feinem Winterſtandort 
an das Ufer gebracht worden. Jeden⸗ 
— wird er bereits morgen in Betrieb geſetzt 
werden. 

— (Polizeiliches.) In polizeilichen Ger 
wahrſam wurden 2 Berfonen genommen. 

— (Gefunden) ein Sammelbuch der Karo⸗ 
line Fiedler geborene Klammer. Zugelaufen iſt 
ein weißer Foxterrier bei Bäcker Friedrich Stilau, 
Konduktſtraße, Culmer Vorſtadt. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 


— Von der Weichſel.) Aus Warſchau 
wird gemeldet: Waſſerſtand hier hente 2,08 Mtr. 
über Null (gegen 2,24 Mtr. geſtern). 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 29. 
März früh 2,58 Mtr. über 0. 


Mocker, 28. März. (Zur Frage der Verbeſſerung 
der öffentlichen Straßenverhältniſſe.) Auf der 
polniſchen Volksverſammlung im Viktoriagarten 
am Montag führte nach dem Bericht der „Gaz. 
Tor.“ ein Arbeiter folgendes aus: In Mocker fand 
eine Verſammlung ſtatt, welche den Zweck hatte, 
eine beſſere Beleuchtung der Straßen herbeizu⸗ 
führen. Hierbei ſagte ein Redner, daß in Mocker 
überwiegend Arbeiter wohnen, welche ſich abends 
nicht auf der Straße aufhalten, ſondern zu Hauſe 
von ſchwerer Arbeit ausruhen. Dies iſt ein 
ſchmeichelhaftes Zeugniß für die Arbeiter; es liefert 
jedoch auch gleichzeitig den Beweis, wie gewiſſe 
Lente den Arbeiterſtand mißachten und der Meinung 
ſind, daß man für die Arbeiter nicht einmal die 
Straßen zu erleuchten brauche. — Das iſt doch 
wohl eine zu weitgehende Schlußfolgerung. Aum. 
d. Schriftltg. 


— Erledigte Stellen.) Polizei⸗Kommiſ⸗ 
ſarins in Elbing. Gehalt 1694 Mk., ſteigend bis 
2960 Mk. Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. 
— Polizei⸗Kommiſſar in Goldberg i. Schl. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. Meldungen an 
den Magiſtrat daſelbſt. — Bureau ⸗Aſſiſtent in 
Spandau. Gehalt 1700 Mk., fteinend bis 2400 
Mk. Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. 


Mannigfaltiges. 

(Vom Wetter.) In Poſen zeigte bei 
ſcharfem Südoſt das Thermometer Donnerſtag 
früh 10 Grad unter Null. — Seit Donnerſtag 
Vormittag 10 Uhr herrſcht in Nürnberg Schnee⸗ 
geſtöber bei 1 Grad unter Null. — Der Schnee⸗ 
fall, der ſich in Paris Mittwoch Abend heftig er⸗ 
nente, rief ſchwere Verkehrsſtörungen hervor. Die 
Kälte verurſachte mehrere plötzliche Todesfälle auf 
der Straße. 


Neueſte Nachrichten. 


Breslau, 28. März. Großes Aufſehen eregt 
die Flucht des Bankiers Georg Schatte in Lüben, 
der das größte Vertrauen beſaß und am Freitag 
aus ſeiner Wohnung verſchwand unter Hinter⸗ 
laſſung von 300 000 Mk. Paſſiva. Geſchädigt ſind 
faſt ausſchließlich kleine Leute. 

Berlin, 28. März. Die in Verbindung 
mit dem nenen Zolltarif ſtehenden Kriſen⸗ 
gerüchte dauern fort. Der „Tag“ will wiſſen, 
daß der Direktor der handelspolitiſchen Ab⸗ 
theilung des Auswärtigen Amts Dr. von 
Körner, der als Vertreter der hoch⸗ 
ſchutzzöllneriſchen Richtung gilt, demnächſt aus 
dem Amte ausſcheiden wird. Der Finanz⸗ 
miniſter Dr. v. Miquel habe in Frankfurt 
a. M. ein im Weſten der Stadt gelegenes 
Familienhaus für den Preis von 210000 Mk. 
erworben. 

Berlin, 29. März. Der Kaiſer begab 
ſich heute Mittag 1½ Uhr zum Beſuch der 
Blindenanſtalt nach Königswuſterhauſen. 
Heute Abend wird der Kaiſer nach Berlin 
zurückkehren. 

Berlin, 29. März. Der „Nationalztg.“ 
wird beſtätigt, daß der zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellte Regiernugspräſident v. Jagow zum 


daß die Arbeit am Montag wieder aufge⸗ 
nommen werde. Die Marſeiller Bahnhöfe 
ſind von Frachtwaggons überfüllt. Auf einem 
Bahnhof ſtehen allein 792 Waggons, darunter 
63, die bereits ſeit 3 Wochen ſtehen und mit 
Früchten, Blumen und Fiſchen beladen ſind. 

Monceau⸗les⸗Mines, 28. März. Der Redakteur 
eines nationaliſtiſchen Blattes, welches mehrere 
Artikel gegen das ſogenaunte rothe Syndikat ver⸗ 
öffentlichte, wurde in der Nacht von mehreren 
Ausſtändigen überfallen. Der Journaliſt ſetzte 
ſich zur Wehr und verwundete einen der Angreifer 
durch einen Revolverſchuß. Die Unterſuchung iſt 


eingeleitet. Ä 
London, 29. März. Der „Daily Mail“ 
wird aus Petersburg gemeldet: In hieſigen 
Generalſtabskreiſen verlautet, daß in dem 
ſüdlichen Theile der Maudſchurei ein größeres 
Gefecht ſtattgefunden habe. 5 
Glasgow, 29. März. Ungefähr 3000 
Arbeiter der Fairfield⸗Schiffswerft am Clyde 
ſind wegen einiger auf die Verwaltung der 
Werft bezüglichen Fragen in den Ausſtand 
getreten. - 
Konſtantinopel, 29. März. Durch eine 
Exploſion auf einem türkiſchen Torpedoboote 
bei Saloniki wurden 9 Mann getödtet, der 
Kommandant und ein Mann verletzt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
—— — nn 


Telegraphlſcher Berliner Börſenderich: 
1 129. März 28 März 


Teud. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Baukuoten p. Naſſa 216—05 216 05 
Warſchan 8 Tage. . . 215—70 — 
Oeſterreichiſche Banknoten 1 85—10 | 85—10 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 88-20 | 88-10 
Preußiſche KTouſols 3½ % .1 98-10 | 98-10 
Preußiſche Konſols 3½ / . 1 97—80 | 97—75 
Dentſche Neichsanleihe 3%. . | 88-40 | 88-20 
Deutsche Reichsanleihe 3½ / | 98-30 | 98-80 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U.] 85-00 | — 
Pede 1 „| 94-75 | 8-00 
oſener Pfandbriefe 3ſ½% % . — — 
1 * Ye; ae 102 -25 
Poluiſche Pfandbriefe 4½ % — — 
Türk. 1% Anleihe . 427-20 | 27—20 
talieniſche Rente 4% .. 95759580 
umän. Reute v. 1894 4% 73-60 73-50 
Diskon. Rommandit-Antbelte 189-40 |1883—25 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 218—10 219—00 
arpener Vergw.⸗Aktien . . 182 —25 [181 90 
Haupahllkte⸗ Allen. f . . 21490 1215—00 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 115-50 116 00 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — = 
Weizen: Loko in Newy. März. 81% 81 
Spiritus: 70er loko . . | 44-40 | 44-30 
Weizen Mai . 64 —00 163—75 
1 Ju 165-75 165 —50 
„ September.. . 16625 [166—50 
Roggen Mai 144 —00 143—75 
„ Juli . .1143—75 [143-75 
September . . . . 1143—50 [143—50 


Bank: Diskont 4½ vEt., Lombardzinsfuß 5½ pet. 
Privat⸗Diskont 3%, pCt., London. Diskont 4 pet. 

Berlin, 29. März. (Spiritusbericht.) 70er 
44.40 Mk. Umſatz 12 000 Liter, 50er Iofo —.— Mk. 


Umſatz — Liter. 
Königsberg, 29. März. (Getreidemarkt.] 
Zufuhr 97 inländiſche, 5 ruſſiſche Waggons. 


Hamburg, 28. März. Rüböl ruhig, loko 56. 
— Kaffee behauptet, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loko 7,10. — Wetter: 

u. 


Regierungspräſidenten in Marienwerder aus⸗ ſchö 


erſehen iſt. 

Berlin, 29. März. Der Firma Blohm 
und Voß in Hamburg iſt der Bau eines 
großen Kreuzers, einer Aktiengeſellſchaft in 
Bremen der Bau zweier kleiner Kreuzer 
übertragen worden. 

Metz, 29. März. Die Verhandlung 
gegen den Oberleutnant Rüger vom 17. Inf. 
Regiment wegen Ermordung des Hauptmanns 
Adams von demſelben Regiment hat heute 
früh vor dem Oberkriegsgericht begonnen. 
Es find etwa 30 Zeugen und 2 mediziniſche 
Sachverſtändige geladen. Der Prozeß wird 
wahrſcheinlich mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. 

Monza, 28. März. Infolge Mißhellig⸗ 
keiten mit den Arbeitgebern haben ungefähr 
dreitauſend Hutmacher die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. 

Brüſſel, 28. März. In der Zentral- 
Abtheilung der Repräſentantenkammer wurde 
des Kriegsbudget mit drei gegen drei 
Stimmen, bei einer Stimmenenthaltung, 
abgelehnt. Die Arbeiten der Abtheilung 
wurden darauf vertagt, weil der Vorſitzende 
ſich wegen der durch die Ablehnung ge⸗ 
ſchaffenen Lage, die ohne Vorgang iſt, mit der 
Regierung ins Benehmen ſetzen muß. 

Paris, 28. März. Die Vertreter der Marſeiller 
Ausſtändigen find von dem Vorſchlage des Mi⸗ 
niſterpräſidenten, mit den Arbeitgebern über ge⸗ 
wiſſe Punkte des Uebereinkommens vom Auguſt 
1900 zu verhandeln, nicht befriedigt. Sie erklär⸗ 
ten, daß ſie auf dieſer Grundlage bereits vor 14 
Tagen hätten in Verhandlungen eintreten können 
und, da die Lage der Arbeitgeber damals un⸗ 
günſtiger war, zweifellos beſſere Reſultate für die 
Ausſtändigen erzielt hätten. — Der Marine 
minifter erhielt ein Telegramm aus Kapſtadt, wo⸗ 
nach das frauzöſiſche Schiff „Pſyche“ aus Bow 
deaux an der ſüdafrikaniſchen Küſte untergegangen 
iſt. Sieben Matroſen ſeien ertrunken, der Kapi⸗ 
tän und 10 Matroſen vom norwegiſchen Schiff 
„Audromache“ gerettet und nach Kapſtadt ge⸗ 


bracht worden. 

Marſeille, 29. März. Die Ausſtändigen 
beſchloſſen abermals eine Fortſetzung des Aus⸗ 
ſtandes. Man glaubt jedoch beſtimmt, daß 
der Ausſtand in den nächſten Tagen beigelegt 
werde. Der Bürgermeiſter erklärte einem 


Berichterſtatter, er rechne beſtimmt darauf, 


B.... 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Frelzan 1 — 29. un 5 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 7 Grad Celſ. Wetter: 
bewölkt. Wind: Sidoft. 

Vom 28. mittags bis 29. mittags höchſte Tem⸗ 
peratur — 1 Grad Celſ., niedrigſte — 8 Grad 


Celſius. 
ä ———— 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 31. März 1901. (Palmarum.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr 
Pfarrer Stachowitz. (Einſegnung der Konſfir⸗ 
manden.) Nachher Beichte und Abendmahl; 
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Pfarrer Jacobi. — 
Kollekte zur Bekleidung armer Konfirmanden. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr 
Einſegnung der Konfirmanden der St. Georgen⸗ 
Gemeinde: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Nachm. 5 Uhr; Superintendent 
Waubke. — Kollekte für den Provinzial⸗Verein 
für innere Miſſion. 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10 Uhr Einſegnung der 
Konfirmanden der Militärgemeinde: Diviſious⸗ 
pfarrer Großmann. Nachher Beichte und Abend⸗ 
mahl. Kindergottesdienſt fällt aus. 

Evangel.⸗luth. Kirche: Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt mit Abendmahl. Beichte 9¼ Uhr: Hilfs⸗ 
prediger Rudeloff. 

Meformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
bienft in der Aula des königl. Gymnaſiums: 

Baptiſte & fache A 
aptiſten⸗Kirche, Heppnerſtraße: Vorm. 9½ und 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. = 

Mädchenſchule zu Mocker: Kein Gottesdienſt. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 9 Uhr 
Einſegnung der Oſterkonfirmanden. Hierauf 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Endemann. — 
Kollekte für die innere Miſſton. : 


30. März: Sonn.⸗Aufgang 5.43 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.28 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.57 Uhr. 
Mond-Unterg. 3.33 Uhr. 


Damaft-Seid.⸗Robe 


Mk. 16.20. 


und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei z 
geſandt! Muſter umgehend; ebenſo von ſchwar — 
weißer u. farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 Pf. 
bis 18.65 p. Meter. 


d. Henneberg, Seidenfabrikant (k. u. K. Hofl.) Zürich, 


= IR Die Verlobung ihrer ein⸗ 
s zigen Tochter Elfriede mit 
dem Landwirth Herrn Ed- 
e mund Triebel beehren ſich 
[ anzuzeigen 

N 0 Gr.⸗Rogau den 29. März 1901 


Am 27. d. Mis., abends 8 2 
u Gutsbesitzer Carl Polsfuss 


11 Uhr, entſchlief fanft nach IR 
innigſtgeliebtes einziges Töch⸗ 0 
Konkurs Ado! 


kurzem, ſchweren Leiden unſer BE 
15 terchen und Enkelin 


Else 


im Alter von 3 Jahren, 3 ® 
Monaten, 7 Tagen. 

bDieſes zeigen, um ſtille 
2 7 Theilnahme bittend, an = 
Penſau, 29. März 1901 
8 die tiefbetrübten Eltern 2 
E. Quitschau und Frau. 
Die Beerdigung findet MS 
Montag den 1. April, mittags I 
l uhr, ſtatt. 75 


E 


re 
ekanntmachung. 

Die Lieferung von ca. 7500 Br. 
Oberſchleſiſche Wülrfelkohle Marke 
„Mathilde“ ab Mathildegrube für das 
ſtädtiſche Schlachthaus für das Betriebs⸗ 
jahr 1901/02 iſt zu vergeben. 

Die Bedingungen können in unſerem 
Bureau I (Rathhaus 1 Treppe) ein⸗ 
geſehen werden. 

Angebote ſind bis zum 10. April, 
vorm. 11 Uhr, im genannten Bureau 
poſtmäßig verſchloſſen abzugeben. 

Thorn den 27. März 1901. 

Der Magiſtrat. 


0 
Verdingung. 

Die in dem Rechnungsjahr 1901/2 
für unſeren Kanaliſations⸗ u. Waſſer⸗ 
werks ⸗Betrieb erforderlichen Bau: 
Beleuchtungs⸗, Schmier⸗, But, 
Eiſen⸗, Gummi⸗, Reinigungs, 
Dichtungs⸗, Anſtrich⸗ und andere 
Materialien in geringeren Mengen, 
ſollen im Wege öffentlicher Verdingung 
vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen und 
Zuſammenſtellung der ungefähr zu 
liefernden Mengen ſind in unſerem 
Betriebsbureau (Rathhaus) während 
der Dienſtſtunden einzuſehen. 

Verſiegelte und mit eutſprechender 
Auſſchrift verſehene Angebote find bis 
zum 10. April d. J8., vorm. 10 
Uhr, an die Waſſerwerks⸗Verwaltung 
einzureichen. 

Thorn den 28 März 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 6500 Ztr. 
oberſchleſiſcher Keſſelkohlen, 
Stückkohle aus der Mathilden⸗⸗ 
grube, für das ſtädtiſche Waſſerwerkf 
und Klärwerk, ſoll für das Haushalts⸗⸗ 
jahr 1901/2 in öffentlicher Ver⸗ 
diugung vergeben werden. 

Schriftliche Angebote, auf Grund 
der vom Anbieter anerkannten Be 
dingungen, welch’ letztere im Betriebs ⸗ 
bureau der Kanaliſation u. Waſſer⸗ 
werke (Rathhaus) zur Einſichtnahme 
während der Dienſtſtunden ausliegen, 
find bis zum 10. April, vor⸗ 
mittags 10 lihr, wohlverſchloſſen ]? 
und mit eutſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen, an die vorbezeichuete Betriebs 
Verwaltung einzureichen. 

Thorn den 29. März 1901. 

Der Magiſtrat. 


Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 


Im Auftrage des Amtsvorſtandes 
zu Reutſchkau werde ich am 


Dienſtag den 9. April d. Is., 
vorm. 10 Uhr, 


11 Stangenhaufen 


beim Forſthauſe Hohenhauſen, Herrn 
Bauer gehörig, gegen Baarzahlung 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Nentſchkan den 28. März 1901. 
Der Amtsdiener. 
Thom. 


Ein Ofſizierkaſino 


beabſichtigt mit einer Gutsver⸗ 
waltung in der Nähe Thorns in Ver⸗ 
bindung zu treten, zwecks Abſchluſſes 
eines Vertrages, nach welchem das 
Gut die im Kaſino nothwendigen 
landwirthſchaftlichen Produkte, 
wie Kartoffeln, Gemüſe, Federvieh, 
Butter, Eier, Obſt ꝛc. liefert. 

Die gewünſchte Menge der Erzeug⸗ 
niſſe wird vorher angegeben und deren 
Abnahme garantirt. 

Angebote an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung unter 0. A. 

Angenehmer 


Jommeraufenthalt IC 


wird Erhofungsbedärftigen in 

einem Forſthauſe Nähe Thorn's ge⸗ 
boten. Günſtigſte Gelegenheit zur 
Ausübung naturheilmethodiſcher Kuren. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


ve. 


nud Douche⸗Väder. 


und Donnerſtag Vormittag 


ber mok g, sTurtenar. 


ER 1 1 - - wie 
Fläschchen von 35 Pig. an bei 


A. 


7 Zs finden freundliche Auf⸗ 
Penſonäre nahme. Näheres f Ms. Zim. m. a. 9. Burſchengel. 


Jakobsſtraße 13, II. jof. zu verm. Strobandſtr. 20. 


FFF 


Elisabethstrasse 6. 

Das bedeutende Lager in Haus⸗ und Küchengeräthen, 
5 Glas, Porzellan, Nippes, Majolika⸗Sachen, 
Hänge und Wandlampen, Ampeln, Kronleuchtern, 

N Bier⸗ und Weinſervicen, 

in Broncen, Alfenide⸗ und Luxus⸗Waaren 
wird zu billigen und feſten Preiſen ausverkauft. 

Gustav Fehlauer, 


W. Boettcher w 


Bade -Anstalt 


Thorn, Baderstv. 14, 


verabfolgt: 


| olekirisehe Liehlhäder, 


tohlenfanre, Sol, Salz, 
Dampf-, römische, Wannen 3 


In der Anſtalt ift jetzt ein geprüfter Maſſeur und am Montag 


Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 


Paul Blasejewski, 


HHlisabethstrasse Nr. 11. 


Empfehle mein gut sortirtes Bürsten-Waaren-Lager in 
grösster Auswahl zu den billigsten Preisen. 


y 2 zum Würzen ist uner- 


reiont, denn wenige Tropfen genügen, 
um augenblicklich jeder schwachen Suppe 
oder Fleischbrühe einen ebenso feinen, 


Mazurkiewiez, Inh: J. von Piskorski, 

Colonialw. & Dolikat, am Markt 29. 
Original-Fläschchen zu 35 Pfg. werden zu 25 Pfg. und die zu 65 Pfg. 
zu 45 Pfg. mit Maggiwürze nachgefüllt. 


0 
N 
W 


Als Verlobte MN 
empfehlen fich: 9 
Elfriede Polsfuss 5 
Edmund Triebel. 3 


ph Granowski, 


Verwalter. 


Augusta-Bazar 


(Schützenhaus.) 
Vorhanden ſind noch: Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Stoffe, ſchwarze und 
Seidenſtoffe, Waſchbluſen, Koſtüme und Beläge. 
orſets, nur noch theure Preislagen, jetzt für die Hälfte des Preiſes. 
Ladeneinrichtung und Utenſilien find zu verkaufen. 


Die Reſtbeſtände 
der Otto Feraraband'ihen Konkursmaſſe 


werden noch bis Sonntag 
jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkauft. 


Großes 95 in Genres und Thorner Anſichtspoſtkarten. 
‚Kopirtinten, Akten-Kouveris, 
Nichenſpizen, Kloſetygpiex, Tufchtaften und Aannrelltuben, 
Einſegnungs⸗ u. Oſterkarten, Blumen⸗Seidenpapiet, 
Lampenſchleier ꝛc. 


Selten günſtige Gelegenheit 
für Wiederverkäufer u. Kantinenwirthe. 


Laden⸗ und Schaufenſter⸗Einrichtung 


ſowie 
Gasöfen, billig zu verkaufen. 


Abend zu 


auch eine geprüfte Maſſeuſe. 


kräftigen Geschmack zu geben. In 


F mieth möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtraße 6, II. 


Druck und Verlag von C. 


Sonnabend den 30. 


Nachmitttags 4 Uhr und abends 8 Uhr. 


Gallerie 20 Pf. Militär ohne C 


Den geehrten Herrſchaften erlaubt 
ſich ergebenſt als 
zu empfehlen 
Frau Hedwig Hey, 
Vertretungen jofort jucht 
verl. Allg. Agenturen - Lifte 
Wer Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgemeine Vakanzen ⸗Liſte“. 
Zahn⸗ Praxis 
in einer Stadt Weſtpreußens (10 000 
Unternehmungen halber vom 1. April 
d. Is. mit Wohnung und Uebernahme 
mäßige Eutſchädigung zu übernehmen. 
Angebote unter A. Z. au die Ges 
Schülerinnen 
in der Krankenpflege finden Aufnahme 
Buchhalterin, 
gründlich vertraut mit allen Komptoir⸗ 
Stellung. Angebote unter R. 8. 
Thorn II, poſtlagernd erbeten. 
kann ſich melden Schillerſtr. 8, II. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
Strobandſtr. 11, 2 Tr. 
Aufwartemädchen 


Gerechteſtraße 9. 
Wer Jul. Reinhold, Hainichen Sa. 
W. Hirſch Verlag, Mannheim, 
Einwohner ohne Konkurrenz) iſt anderer 
eines Theiles des Inventars gegen 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
in Dr. Saft’s Frauenklinik. 
arbeiten, findet angenehme dauernde 
” 7 
Saubere Aufwärkerin 
geſucht von ſofort 
Marienſtr. 3, II. 


geſucht 


Präſident. 


Ein Schreiber 


mit ſchöner Handſchrift, auch poln., 
findet Beſchäftigung bei 
B. Hozakowskl, Thorn. 


7 
Schiffer 
zum Ziegelfahren ſucht 
Plehwe, Mellienſtr. 103. 


Tüchtiger Vackofenherdleger 


kann ſich melden 
Lipinski, Thorn III. Schulſtr. 16. 


Für das Komptoir wird zum 1. 
April er. bei freier Station ein 


Lehrling 
möglichſt mit der Berechtigung zum 
Einjährig⸗Freiwilligen Dienft, geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten zu richten 
an 


Joh. Mich. Schwartz lun. 


, Einen Lehrling 


F. Bettinger, 
Tapezier und Dekorateur. 


Malerlehrlinge, 
mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
Jacobi. 


Lehrling 
ſtellt ein E. Wichmann, Malermſtr., 
Culmer Chauſſee 42. 
Lehrlinge 
zur Tiſchlerei können ſich melden bei 
Koerner. 


Wer Geld ſof. od. ſpäter 
Pi], tech vert. Prof, Rücp. 
Jul. Reinhold, Hainichen, Sa. 


Bauſtellen 


ſind in Mocker, Gartenſtr., bei mäßiger 

Anzahlung zu verkaufen. Näheres 

bei Ww. Schütz. 
Bornſtraße Nr. 14. 


in Gaskochherd billig zu ver⸗ 
kaufen Schillerſtr. 4, III. 


Dombrowski in Thorn. 


Gala- — 
Eröffnungs-Vorstellung 


Das geſammte erſtklaſſige Künſtlerperſonal ift gänzlich nen für Thorn 
und nur Spezialitäten I. Ranges. 
Sonntag: Zwei große Extra⸗Vorſtellungen. ww 
g für Grmadfene: Spereſeß i Me. 

2 * r Er ene: errſt 7 „1 Pl. * 

Preiſe der Plätze: 2. Pas 75. Pf, Gallerie 40 ff. The Mr 

Kinder unter 10 Jahren: be 80 Pf., 1. 3106 60 Pf., 2. Platz 40 Pf., 

f \ yarge: 2. Platz 5 

Der Circus wird durch 8 große Coaksöfen angenehm geheizt. 
Alles nähere die Zettel. 


rogramm. 


Pf., Gallerie 30 Pf. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


iſt krankheitshalber abzugeben. Aus⸗ 
kunft ertheilt Reichert, Thorn, 
Neuſtädter Markt Nr. 1. 


Eine Scheune 


aus 4“ kernigen Bohlen, 10 Meter 
breit und 25 Meter lang, ſteht auf 
Abbruch zum Verkauf, ſowie eine 
faft neue Schrotmihle. 

August Gertz, Reutſchkau. 


® 
Hühner, 
ſchwarze Italiener, 
Stlilck a 3 Mk. find zu 
verkaufen. 
Mocker, Lindenſtr. 47, 
cke Feldſtraße. 


Eine hochtragende ch, 
oder eine friſch⸗ 9 
milchende 
Kuh e 
ſtehen zum Verkauf bei 
Mühlenbeſitzer Liedtke, 
Kompanie. 
Eine vierjährige, ne 
tragende, ſchwarz⸗ 
braune 


Stute 


verkauft billig 
F. Rathke, Culmer Vorſtad 


Urhengſte, 
Klophengſte und Bruchpferde 
werden operirt, auf Wunſch auch ver- 
ſichert. Vorfragen werden umgehend 
beantwortet. 

Silkeborg in Jütland (Dänemark). 
F. Winter, Thierarzt (Spezialiſt). 


Weichſelkahn, 


neu, über 6000 Zentner Tragfähigkeit, 
billig zu haben. Wo, ſagt die Ge⸗ 
Faſt neuer Nußbaum ⸗ Diplomaten ⸗ 


t. 


Schreibtiſch zu verk. Haber. 9, II, 


Eine Parthie 


Birkenſtangen 


zu Deichſeln, Schirrholz ꝛc. zu haben 
Tuchmacherſtr. 16. 


Trodenes Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


Feinſte 


Messina-Zitronen, 
300 Stck., per Kiſte 10 Mk. 50 Pf. 
Moritz Kaliski. 


Lose 


ur Königsberger Schloßfrei⸗ 

g heits⸗Geldlotterie; Sone 
50000 Mk.; Ziehung am 18.—17. 
April er., à 3,30 ME, 

zur 23. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
er., à 1,10 Mk., 

zur 8. Berliner Pferde Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. Mai er., 
a 1,10 Mk., 

zur Königsberger Pferde⸗Lot⸗ 
terie; Hauptgewinn kompl. 
ſpänn. Doppelkaleſche; Ziehung am 
22. Mai er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


I. Etage 


in unſerem Hauſe Breiteſtraße 31, 

welche bis jetzt Herr Dr. Birkenthal 

inne hatte, iſt von ſofort zu verm. 
Immanns & Hoffmann. 


Meint. 137 iſt die 1. Etage, 
beſtehend aus 3 Zimm., Kab. 
und reichl. Zubehör, von gleich billig 
zu verm. Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


l. Familienwohnung für 180 
Mk. zu verm. Waldhüuschen. 
Daſelbſt möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Penſion, zu vermiethen. 
Fl. möbl. Zimmer bill. zu verm. 
Strobandſtr. 16, II, links. 


Nur kurze Zeit. 2 Nhützenhans- Theater 
Am Bromberger Thor. 


Circus Wwe, Bauer 


ift . iir und giebt 


lin 1001, abends 8 Uhr feine 
u 


Thorn. 
Sonnabend den 30. März 1901: 
Auf vielſeitigen Wunſch 
nochmaliges Gaſtſpiel des 
Ibſen⸗Theaters. 
Henrik Ibſens Meiſterwerk 


Gespenster. 


Sonntag den 31. März 1901: 
Unwiderruflich — 


letztes Gastspiel: 


Nora. 


Billets à Mk. 3.00, 
1,00 bei Herrn Walter — 
Aufang 8 Uhr. ag 
Die Direltion. 


„Reichs krone“ 


Kalharinenſtr. Ar. 7. 
Sonnabend den 30. d. M.: 


Talikränzchen. 


Anfang 7 Uhr abends. 
Sonntag: 


Unterhaltungsmuſik. 


Kluge. 


Wiener Gafö-Mocker. 


Heute, 
Sonnabend, den 30. März er. 
Letztes 9 


Tunzkränzchen. 
Anfang abends 8 Uhr. 


— — 


Sonutag den 31. März er.: 


Grosses Streich-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des In⸗ 
fanterie-Regts. Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr nachm “ug 
Es ladet freundlichſt ein 
Alfred Salzbrunn. 


1000 Briefmarkenca. 200 Sorten Pf. 
1000 ca. 80 Sorten 


3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf 


Sanypreisliſte gratis. Porto extra. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 
Mellien⸗ und ane 
2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
ꝛc., zum April zu vermiethen. 


Näheres Brombergerſtr. 50, 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bits 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 

zu vermiethen. Zu erfragen 
Araberſtraſtſe 14, I. 


Eine Wohnung, 
6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet A. Stephan. 


Helrſchaflliche Wohnung, 


9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 

Brombergerſtraße 62. 

Wodan f. 50 Thlr. 3. 1/4. z v. 

Curth’s Gärtuerei a. Glacis; 


F ae zu verm. 
Bäckerſtraße 16, 1. Etage. 


Ebangeliſche Gemeinſchaft. 


Gottesdienſt: jeden Sonntag, vorm. 
10 und nachm. 4 Uhr, sowie Donners⸗ 
tag abds. 8 Uhr, 

0 Winden Berglkraße 23. 

euticher Blan⸗Krenz Verein. 
a den 31. 48 1801. 

nachmittags 3 Uhr: 

Gebetsverſammlung mit Vortrag 

von S. Streich 

im Vereiusſaale, Gerechteſtraße 4, 

Knabeuſchule, Zimmer 7, part. 
Enthaltſamkeifsverein 3. Blauen Krenz. 

Sonntag den 31. März 1901, 
nachmittags 3½ Uhr: 

Erbanungsſtunde im Vereinslokal 
Bäckerſtraße 49. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Auf die heute einem 
Theil der Stadt⸗Auflage 
beiliegenden Proſpekte erlaube ich mir 
ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 

Walter Lambeck. 


Täglicher Kalender. 


Donnerſtag 


18 


188 


26 


N EEE 


en nn An — 


Beilage zu Nr. 76 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 30. März 1901. 


1 


I 

Der Aſſiſtent Bürgel bei dem Amtsgericht in 
Carthaus iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das“ 
Amtsgericht in Marienburg verſetzt worden. 

Der Militäranwärter, Bureauhilfsarbeiter Here, 
mann Bartels beim Amtsgericht in Grandenz ist 
zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei 
dem Amtsgericht in Carthaus ernannt worden. 

Der Gerichtsvollzieher Hildebrandt bei dem 
Amtsgericht in Strasburg iſt in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft an das Amtsgericht in Roſenberg ver⸗ 
ſetzt worden. 

Der Militäranwärter Hermaun Karbaum ifE 
zum Kreisboten bei dem königl. Landrathsamte in 
Graudenz ernaunt. 

— Gerſonalien bei der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung.) Der Eiſenbahnbureau⸗Diätar 
1. Klaſſe Paul Puſchmaun in Danzig iſt zum 
Eiſenbahnſekretär ernannt. 

— (Greuz⸗Legitimationsſcheine.) Auf 
Anordnung des Miniſters des Junern wird vom 
1. April ab für jeden ausgefertigten Grenzlegiti⸗ 
mationsſchein eine Gebühr von 10 Pf. erhoben 
werden. Dieſe Gebühr fließt zunächſt zur Staats⸗ 
kaſſe; doch werden den die Scheine ausfertigenden 
Polizeibehörden und Amtsvorſtehern 5 Pf, für 
jeden ertheilten Legitimationsſchein zur Entſchä⸗ 
digung der betheiligten Beamten zurückgezahlk⸗ 
Ueber die Verwendung der anderen Hälfte der 
vereinnahmten Gebühren wird der Miniſter ſpäter 
Beſtimmung treffen. 

— ETages“⸗ Telegramme.) Solche Tele⸗ 
gramme, von denen der Aufgeber wünſcht, daß ſie 
nicht während der Nacht dem Empfänger ausge⸗ 
händigt werden, find vor der Auſſchrift mit der 
Bezeichnung „Tages“ zu verſehen. Dieſelben ge⸗ 
langen alsdann während der Zeit von 10 Uhr 
abends bis 6 Uhr morgens nicht zur Beſtellung. 
Dieſe von der Reichs⸗Telegraphenverwaltung ges 
troffene Einrichtung, welche dem Publikum manche 
Unbegnemlichkeiten fernhält und auch im Tele⸗ 
grammverkehr mit Bayern und Württemberg 
zuläſſig iſt, iſt nach den gemachten Wahrnehmungen 
in weiteren Kreiſen noch nicht genügend bekannt, 
Es rd deshalb hierauf ganz beſonders hinge⸗ 
wieſen. 

— (Servistarife und Klaſſenein⸗ 
theilung der Orte.) Die „Berl. Pol. Nachr.“ 
ſchreiben oſſiziös: Während in dem Geſetze über 
die Servistarife und die Klaſſeneintheilung der 
Orte vom Jahre 1887 beſtimmt war, daß eine 
Reviſion der betreffenden Vorſchrifſten von zehn 
zu zehn Jahren vorzunehmen ſei, und demgemäß 
auch ein neuer Servistarif am 1. April 1897 in⸗ 
kraft getreten iſt, in dem auf den letzteren bezſig⸗ 
lichen Geſetz eine ſchon nach fünf Jahren ein 
tretende Reviſion der Klaſſeneintheilung der Orte 
vorgeſehen. Späteſtens im Jahre 1902 muß alſo 
dieſe Reviſion vorgenommen werden. Die Vorbe⸗ 
reitungen dazu werden naturgemäß in der ganzen 
Zwiſchenzeit getroffen, und alle in dieſer Be⸗ 
ziehung einlanfenden Petitionen werden eingehend 
geprüft. Bekanntlich hat der Reichstag im Jahre 
1897 beſchloſſen, den Reichskanzler zu erſuchen, 
daß für die Berechnung der Höhe des Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſes und die eutſprechende Ortsklaſſen⸗ 
eintheilung nicht ausſchließlich die Servisklaſſen 
als maßgebend betrachtet werden. 

— Schoruſteinrohre.) Die der Firma 
Neuhaus und Lambert in Hagen (Weſtfalen) pa⸗ 
tentirten Schornſtein⸗ und Lüftungsrohre find jetzt 
auch für den Regierungsbezirk Marienwerder mit 
einzelnen vom Regierungspräſideuten feſtgeſetzten 
Bedingungen zugelaſſen worden. Jusbeſondere 
müſſen die Rohre mindeſtens 7 em. ſtark ſein und 
dürfen beim Gebrauch keine Belaſtung außer dem 
Eigengewicht erhalten. 

— (Der deutſche Auwaltstag) findet, wie 
ſchon gemeldet, in dieſem Jahre am 6 und 7. Sep⸗ 
tember zu Danzig ſtatt. Es ſoll berathen werden 
über: Aupaſſung der Vereinsſatzungen an das neue 
Recht (Juſtizrath Dr. Langbein in Leipzig), Iſt 
die Suepenfion als ehrengerichtliche Strafe zu 
empfehlen? (Geh. Juſtizrath Dr. Leſſe in Berlin.) 
Die Ordnung des Gerichtsvollzleherweſens im 
deutſchen Reich (Juſtizrath Jacobſohn in Berlin. 
und Juſtizrath Dr. Reinartz in Düſſeldorf), Be⸗ 
ſtrafung uneidlicher falſcher Ausſagen und Nicht⸗ 
beeidigung unglaubwſrdiger Aussagen (Juſtizrath 
Gall in Danzig). Theorie und Praxis ſeit dem 
1. Januar 1900 (Juſtizrath Dr. Staub in Berlin). 
Gründung einer Ruhegehaltskaſſe und Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe für deutſche Rechtsanwälte mit 
Zwangsbeitritt und reichsbehördlicher Aufficht 
(Geh. Juſtizrath Meche in Leipzig). 

— (Die diesjährige Kreislehrerkon⸗ 
ferenz) für den Kreisſchulaufſichtsbezirk Thorn 
ſoll am Montag den 6. Mai in der Aula der 
Knabenmittelſchule ſtattfinden. 

— (Was wird mit den Kohlenpreiſen?) 
Die Kohlentheuerung, jo hat man allgemein ger 
hofft, ſolle mit dem langen und harten Winter 
ein Ende nehmenund normale Preiſe ſollten wieder 
Geltung gewinnen. Dieſe Hoffnung ſcheint ſich 
nicht erfüllen ſollen, denn es werden von meh⸗ 
rexen Seiten, ja ſogar von den fiskaliſchen Gruben 
Oberſchleſiens weitere Preisſteigerungen ange⸗ 
kündigt. Da iſt es nur ein geringer Troſt, daß 
eine Kohlenpreisermäßigung in Sachſen in Aus⸗ 
ſicht ſteht. Hoffentlich regulirt aber die mit dem 
wärmeren Wetter zu erwartende Verminderung 
der Nachfrage nach Kohlen deren Preiſe doch in 
dem von den Konſumenten gewülnſchten Sinne, 
ſodaß die Kohlenfrage für den kleineren Mann 
kein dauernder Gegenſtand der Sorge bleibt. 

— (Dem Bericht der Knaben⸗Mittel⸗ 
ſchnle zu Thorn) über das Schuljahr von 
Oſtern 1900 bis Oſtern 1901, erſtattet von Herrn 
Rektor Lindenblatt, entnehmen wir folgendes: 
Am 8. Mai konnte die zu Oſtern 1898 einſtweilig 
gebildete Klaſſe IV eingezogen und an ihrer 
Stelle eine Parallelklaſſe zu den beiden überfüllten 
fünften Klaſſen errichtet werden. Das Ordinariat 
der neuen Klaſſe Je verwaltete bis Michaelis 
Fräulein Karla, welche mit dieſem Zeitpunkte 
wegen ihrer bevorſtehenden Verheirathung ihre 
Thätigkeit an der Schule einſtellte. Es iſt aner⸗ 
kennend hervorzuheben, daß Fräulein Karla wäh⸗ 
rend ihrer 2 lährigen Wirkſamkeit die ihr über⸗ 
tragenen Obliegenheiten nit dem größten Eifer 


Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſations⸗Kommiſſion 
geprüfte Kanaliſationsprojekt der Regierung und 
den Miniſtern zur Genehmigung vorgelegt werde. 
Das Projekt ſieht das Trennſyſtem vor; die Tages⸗ 
wäſſer ſollen auf den bisherigen Wegen ablaufen 
und nur an beſonderen Stellen durch Kanäle abs 
geleitet werden; die Hauswäſſer und Kloaken ſollen 
in einem beſonderen Rohrſyſtem nach der Sammel⸗ 
ſtelle geleitet und von hier aus entweder auf 
Sprengfeldern Verwendung finden, oder, geklärt, 
durch den Hermaunsgraben zur Weichſel geführt 
werden, während die feſten Stoffe für die Land⸗ 
wirthſchaft verwendet werden. Die Uebertragung 
des Vertrages der jetzigen Juhaber der Güter⸗ 
ae auf eine Aktiengeſellſchaft wurde ge⸗ 
nehmigt. 

Elbing, 26. März. (Umwandelung des Real 
gymnaſiums in eine Ober⸗Realſchule) iſt jetzt voll⸗ 
endet; zu Oſtern 1901 wird auch die Ober⸗Prima 
lateinlos und die Schule wird von dieſem Termin 
an den Namen Realgymnaſium ablegen und fort⸗ 
au Ober⸗Realſchule heißen. Die Umwandelung be⸗ 
gaun, wie das Schulprogramm des Herrn Direktor 
Dr. Nagel mittheilt, Oſtern 1893, indem die Sexta 
lateinlos wurde; ſomit wird fie nach dem uor- 
malen Entwickelungsgang Oſtern 1902 als voll⸗ 
endete Ober⸗Realſchule daſtehen und ihre erſten 
Abiturienten entlaſſen. x 

Danzig, 27. März. (Verſchiedenes.) Der Kom⸗ 
mandirende General v. Lentze ſiedelt gegenwärtig 
aus der auf Langgarten liegenden Kommandantur 
nach dem neuen Palais des Generalkommandos 
am Dominikswall über. In dem alten Komman- 
danturgebände ſollen zunächſt Erneuerungs⸗ 
arbeiten vorgenommen werden, worauf das Haus 
wieder von dem Feſtungskommandauten bezogen 
werden wird. — Mit der Leitung des Erwei⸗ 
terungsbaues am hieſigen Gerichtsgefänguiß iſt 
Herr Regierungsbaumeiſter Steinke aus Königs⸗ 


nommen. Miniſter v. Miquel bemerkt, er könne 
ja nicht wiſſen, wie die Regierung bei einer Re⸗ 
viſion der Einkommenſteuer zu der Frage ſtehen 
werde. Uebrigens ſei ſelbſtverſtändlich jeder Be⸗ 
ſchluß 8 Saufen eren te el . ge 

räfdent Graf $ und ſämmtli iniſter.] wägung bei der Regierung. (Heiterkeit.) Die Re⸗ 
eee 1 N die Bea A jolutiou wird mit großer Mehrheit angenommen, 
ein. Miniſterpräſident Graf Bülow: Ich habe Zum Eiſenbahnetat wird nach längerer Debatte 
das Wort erbeten, weil ich die erſte Gelegenheit] ein Antrag des Fürſten zu Jnn⸗ und Kuyphauſen 
beugen wollte, mich dieſem hohem Haufe an der auf Herſtellung einer direkten Vollbahn von Norden 
Spitze des Miniſterinms vorzuſtellen. Als ich vor nach Emden oder doch einen Umbau dieſer Strecke 
einer Stunde in den Zeitungen las, daß hier von der Küftenbahn in der Weiſe, daß eine Fahrge⸗ 
mir eine längere Rede erwartet würde, da habe ſchwindigkeit derjenigen der Vollbahnen mit Nor⸗ 
ich mich gefragt, ob ich etwa dieſem Lockrufe folgen malbetrieb entſprechend eintritt, der Regierung 


b s ſpr fir, iusb re lag überwieſen. & 
e nahe bor er be Ber % mh berathung morgen III ute. — Schuß 
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ſammlung ein Programm von meinen Abſichten 
und Plänen zu geben. Allein, meine Herren, ich 
Provinzialnachrichten. 
e Brieſen, 28. März. (Eine Feſtſitzung des 


habe längere Zeit in Ländern mit parlamentariſcher 

Regierungsform gelebt und weiß ja auch, daß ſich 
Vorſtandes des Vaterländiſchen Kreis⸗Frauenver⸗ 
eins) fand heute im Johauniterkrankenhauſe zu 


ſolche Programm⸗Reden ganz nett machen, aber 
Eines iſt dabei vom Uebel; wenn unſer Herrgott 
nachher den Schaden beſieht, dann iſt oft der 0 je z 
Miniſter garnicht mehr im Amte und von ſeinen] Ehren der länger als ein Jahrzehnt als Leiterin 
Verſprechungen iſt wenig erfüllt. Darum will ich des hieſigen Kreis . Krankenhauſes wirkenden 
mich darauf beſchräuken, daß ich es als mein auf Schweſter Albertine Barske, deren Zurückberufung 
richtigſtes Beſtreben erkläre, die Zufriedenheit nach dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe in Danzig be⸗ 
dieſes hohen Hauſes zu verdienen. Ich rechne es vorſteht, ſtatt. Der Scheidenden wurde mit einer 
ihre Verdienſte feiernden Anſprache des Herrn 
Landraths Peterſen ein großes, mit Widmung ver» 
ſehenes Bild des Kraukenhauſes überreicht. 


mir zur hohen Ehre an, in geſchäftliche Beziehungen 
> dieſem hohen Hauſe zu treten. Dazu findet ſich 

r Culm, 28. März. (Verſchiedenes.) Heute fand 
am königl. Gymnaſfum die Reifeprüfung ſtatt. 
Noch vor Begiun derſelben traf eine Verfſügung 
des königl. Provinzial⸗Schulkollegiums ein, die 10 
polniſchen Schülern die Theilnahme an der Abi⸗ 
turientenprüfung unterſagte, weil gegen dieſelben 
das er ae. 3 ann 1 
i udelei ſchwebt. Die Prüfung unter Vor⸗ 5 
86 des Provinz alſchulraths Dr. Collmann be⸗ berg betraut worden. — In Groß⸗Züuder iſt 
fanden die Abiturienten Aſcher, Goncz, Laskowski⸗ geſtern Abend der Verſuch gemacht worden, das 
Culm, Simon, Fiſchöder, Lingnan, Odya und Schleuſenerſche Etabliſſement in Braud zu ſtecken. 
Wiedenhöft⸗Culm. 3 Schüler traten zurück. Von] Das Feuer war an vier Stellen angelegt worden. 
den vorgeſetzten Behörden iſt dem Gymnaſium au⸗ Auf der Bühne und in der Scheune wurden 
geordnet worden, Bücher aus der polniſchen] Petroleumflaſchen gefunden. Die verſchloſſene 
Schülerbibliothek nicht mehr zu verleihen. In dem Kellerthür war erbrochen, die Krähne der 
Jahresbericht wird bemerkt, daß Geſuche um Mil-] Spiritusfäſſer aufgedreht und in Brand geſteckt. 
derung der Strafe für Schüler, welche „Verbin⸗ Hätten Gäſte den Brand der Treppe, die bereits 
dungen“ angehören nicht berückſichtigt werden] in Flammen ftand, nicht ſogleich bemerkt und die 
können. Beim Schluß des Schuljahres hatte die] Löſcharbeiten in Angriff genommen, dann wäre 


i die gauze Anlage ein Raub der Flammen ge⸗ 
i eee eee Sr ae Der Brandftifter iſt noch nicht ermittelt. 


3 . Dfterode, 26. März. (Verſchiedenes.) In der 
Se e un verg ver; Stadtverorbueten-Berfammlung wurde beſchloſſen, 
ſetzten ymnaſtaldirektors und Stadtverordneten aus Anlaß der zehnjährigen Auweſenheit in un⸗ 
Herrn Dr. Preuß fand in der Reichshalle ein Ab- ſerer Stadt dem Jufanterie⸗Regiment Nr. 18 ein 
ſchiedskommers ſtatt, an dem ſich ca. 70 Herren Bild als Geſcheuk zu überweiſen, das die An⸗ 
betheiligten. Herr Landrath Hoene brachte den weſenheit Napoleons in Oſterode im März 1807 
erſten Toaſt auf den Scheidenden aus. Herr Bürger: darſtellt. — Für den Ban eines neuen Gymnaſiums 
meiſter Steinberg feierte die Verdienſte des Herrn] bewilligte die Verſammlung die Mittel zur Au⸗ 
Preuß um die Stadt Culm. Herr Kreisſchul⸗ fertigung eines generellen Projekts. In das alte 
inſpektor Albrecht dankte dem Scheidenden für das, 
was er den Schülern geweſen und dem Culmer 
Gymnaſium überhaupt, das ſich unter ſeiner Lei⸗ 
tung ſtetig Kater 5 habe und eine der blü⸗ 

talten der Provinz geworden ſei. Herr 


Preußiſcher Landtag. 


3 wer 
„Sitzung vom 28. März, 1 Uhr. 
Am Muerigche Reichskanzler und Miniſter⸗ 


a auch in dieſer Seſſion bei den vorhandenen 
wichtigen Vorlagen ausreichende Gelegenheit. Ich 
bin überzeugt, daß das hohe Haus die königliche 
Staatsregierung ſtets uuterſtützen wird, in dem 
Beſtreben, das Wohl der Monarchie zu fördern 
und in dieſem Sinne bitte ich Sie um gemein⸗ 
ames Zuſammenwirken und um Ihren wohl⸗ 
wollenden Rath. (Bravo!) Graf von Königs⸗ 
10 ar ck referirt ſodaun über den Etat und beſonders 
Neiolieitoande von der Kommiſſion vorgeſchlagene 
en on: Die Regierung aufzufordern, mit 
dei Be Eutjehiedenheit darauf hinzuwirken, daß 
ei Neuordnung nuſerer handelspolitiſchen Ver⸗ 
hältuiſſe der Landwirthſchaft ein weſentlich ge⸗ 
ſteigerter Zollſchutz zutheil werde und in dieſem 
Sinne dafür zu ſorgen, daß baldiaſt die Vorlage 
des Zolltarifs au den Reichstag erfolge. Miniſter⸗ 
räſident Graf Billow bemerkt hierzu, daß 
einerſeits alles geſchehen werde, um die Ein⸗ 
ringnug der Vorlage zu beſchleunigen und daß er 
owohl, wie die verbündete Regierung maxima 
Alligentia präſtiren wollen. Aber die Einbringung 
der Vorlage dürfe nicht erfolgen auf Koſten der 
ründlichen Prüfung dieſer einſchneidenden und 
ſchwerwlegenden Materie. Die Vorlage wird ſobald 
als möglich an den Bundesrath gehen und ich bin 
auch überzeugt, daß der Bundesrath die Vorlage 
fo ſchuell als möglich erledigen wird. Ich kann 
keinen Druck auf den Bundesrath ausüben in einer 

Jutereſſen der Einzelſtaaten jo tief berührende 


age, weil das mi R x 
\ Be ntnug nub Beütbe Bor Gymnaſium ſoll die höhere Töchterſchule verlegt 


werden. — Geſtern wurde hier eine Ortsgruppe 
des Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins begründet. 

Allenſtein, 27. März. (Militäriſche Bauten.) 
Nach Ausweis des Reichshaushaltsetats ſind für 
die Neubauten der Infanterie⸗Kaſerne am Langſee 
und die erſt halb vollendete Artillerie⸗Kaſerne II 
bis jetzt etwa 2 Mill. Mk. zur Ausgabe gekom⸗ 
men; im Jahre 1901 werden zwei bereits begon⸗ 
nene Batteriekaſernen fertiggeſtellt für diejenſgen 
Maunſchaften, die bisher in den Wellblechbaracken 
liegen. Sodaun wird der Auſchluß der Kaſernen 
an die ſtädtiſche Waſſerleitung und Kanaliſation 
fortgeſetzt und find auch hierzu erhebliche Koſten 
aufzuwenden. Weiter iſt eine umfaſſende Er⸗ 
weiterung des ra Grind 1195 bur Der 
Ankauf der erforderlichen Grundſtücke hat ſchon 
ſtattgefunden. In Ausſicht ſteht in nicht zu ferner 
Zeit auch die Exrichtung einer evangeliſchen 
Garuiſonkirche. An welcher Stelle die letztere 
erbaut wird, darſiber ſind nähere Beſtimmungen 
noch nicht getroffen. Noch in dieſem Jahre ſoll 
auf dem Grundſtück des Proviantamts ein großer 
Speicher erbaut werden. 

Königsberg, 26. März. (Ueberfahren. Lotterie⸗ 
gewinn.) Von der elektriſchen Straßenbahn über⸗ 
fahren und getödtet wurde am Montag Abend 9 
Uhr der Bäckermeiſter Przyborowski, als er den 
Straßendamm an der katholiſchen Kirche über⸗ 
ſchreiten wollte; er war trotz wiederholten 
Klingelus und Zurufens nicht ausgewichen. — 
Ein Gewinn von 60000 Mark iſt bei der eben 
beendeten Ziehung 3. Klaſſe der Klaſſenlotterie 
nach Königsberg gefallen. Das Gewinnlos war 
in Zehntel getheilt; die etwa 20 Perſonen bezw. 
Familien, die es zufammen ſpielten, ſind durchweg 
kleine bezw. bedürftige Leute. 


Liokalnachrichten. 


ich es als eine Aufgabe und als die Pflicht der 


Herrn Roſt für 7000 ark getauft. 

Bau der Zentrale ſoll ſofort, ſobald es die 
Witterung erlaubt, begonnen werden. Die Ein⸗ 
richtung der elektriſchen Beleuchtung in dem 
neuerbauten Kreiskrankenhauſe iſt der Firma 
Siemens und Halske in Berlin übertragen 
worden. — Mit der amtlichen Vertretung des 
hieſigen Kreisthierarztes Herrn Eggeling, welcher 
vorläufig vom Amte ſuspendirt iſt, iſt der 
a Herr Paul in Tuchel beauftragt 
worden. 

Strasburg, 26. März. (Verſchiedenes.) Heute 
wurde in dem hieſigen königl. Gymuaſium die 
Abiturienten⸗Prüfung abgehalten; es beſtauden die 
Oberprimaner Keup. Schnakenberg, Kowalke, 
palm W a 9885 aa: 2 
2 - olniſchen Oberprimauer Wyczyuski, Granſa un 
de nicht erwünſcht. Geh. Rath Wallach Koczikowski, die infolge Seheimbfindelet unter 
ae, daß der erſte Wunsch des Redners fich | Auflage ſtehen, wurden nicht zum Examen zuge⸗ 
keine une laſſe, da die Einſchätzung dafür laſſen. — Herr Bahumeiſter Jahnz iſt zum 
= S1 halt gebe. Miuſſter v. Miquel: Aus J. April nach Jablonowo verſetzt. — Auf dem 
Hlafte Fenerberanlagung iſt der Begriff der Mittel⸗ hieſigen Bahnhof iſt ſeit einiger Zeit auch die 
nehmen a ellen ebenfowenig ift daraus zu ent.] Hahnſteigſperre eingeführt. — Für das künftige 

w 8 das Großkapftal auf den Kleinbetrieb Etatsjahr find die Steuerzuſchläge wie folgt be⸗ 
fönnen ken elbſt aus zunehmender Verſchuldungſchloſſen worden: 350 % zur Skaatseinkommen⸗ 
ländlichen Eiter iw ed ine 1 bei a 5 % 1 se en Im 

zu wird man daraus auf einen laufenden Jahre gelangen ezw. o zur 
üntgang des Wohlſtandes ſchließen können, bei] Erheb N 


ſtädtiſchem B ) rhebung. 
hi eu Beſſt, z. B. in Berlin, aber nicht, denn Strasburg, 27. März. (Verſchiedenes.) Der 
Webzwerden die Schulden zur Errichtung nener 1 


„dl ſeit Eröffnung des hieſigen königl. Gymnaſiums 
e gench nacht. Der Minifter erklärt ſich ſo⸗ hier thätige Profeſſor Oſſowski iſt vom 1. April 
ag ie von der Budgetkommiſſton vorge⸗ d. Js. ab an das königl. Gymnaſtum in Danzig 
Führaenftene cron eine Aenderung des Ein⸗ berufen worden. Herr Oſſowski ift der einzige 
ren, daß die dſetzes in der Richtung herbeizu⸗ Lehrer, der ſeit Gründung der Anſtalt (alſo ſeit 
dem derben anni, Grundheſitz, Gewerbebetrieb 28 Jahren) hier ununterbrochen gewirkt hat. 
in Ab er Be enelliegenden direkten Abgaben von] Man hatte daher auch allgemein angenommen, 
zug zu drin Big unterliegenden Einkommen] daß er unſeren Ort nicht verlaſſen würde. — Das 
oße gegen das Pndid⸗ — Dieſe Reſolution ber» | als Nachfolgerin von Frl. Ritter als Lehrerin für 
Gagesggenen Einkonsip, daß Gemeindeſteuern her⸗ die hieſige Stadtſchule gewählte Frl. Stange aus 
Außerdem eutſpreche men gekürzt werden ſollen.] Biſchofswerder hat die Wahl abgelehnt, weil fie 
kommen aus Berliner der Billigkeit, daß ein Ein⸗ Ae nach Grandenz au eine höhere Lehr⸗ 
fundirtem Vermögen hötdausbeſitz oder ähnlich anſtalt berufen ſei. — Jugenieur Löhnert⸗Danzig 
ein gleich hohes Einkomm. beſteuert werde, als iſt mehrere Tage hier aufhaltſam geweſen, um ein 
bringender Beſchäftigung vie, das aus gewwinm-|Nivellement der hieſigen Straßen aufzunehmen. 
walt erworben wird. Das einem Arzt oder An⸗ Demnächſt wird die Firma Müller⸗Danzig dem 
errenhauſe ſtets anerfaı abe man auch im hieſigen Magiſtrat den Plan zur Anlage einer 
berbürgermeiſter Dr. Gi ut. BerichterſtatterKanaliſation und Waſſerleitung für die ganze 
daß lediglich aus Gründ ie ſe⸗Alkong führt aus, Stadt vorlegen. 
aus im vorigen und i en der Gerechtigkeit das] Grandenz, 27. März. (Kanalifationsprofekt.) 
autende Reſolnti in dieſem Jahre die gleich In der Stadiverordnetenverſammlung zu Graudenz 
erklärte ſich die Verſammlung damit einderftanden, 
daß das vom Stadtbauamt entworfene, von der 


in Berlin zu verbinden. Beim Etat der direkten 
ur wünſcht Frhr. v. Du rant eine Ueber⸗ 
cht über die Einkommen nicht phyſiſcher Perſonen; 


Thorn, 29. März 1901. 

— Gerſonalien) Der Regierungs, und 
Forſtrath Roth I der königlichen Regierung in 
Marienwerder iſt vom 1. April d. Js. ab an die 
königl. Regierung zu Wieshaden verſetzt. 

Die Verwaltung der Oberförſterei Neuenburg 
iſt dem königl. Oberförſter Berresheim vom I. April 
d. Is. ab und die Verwaltung der Oberförſterei 
Pflaſtermühl dem königl. Oberförſter Heine vom 
1. Mai d. 38. ab endgiltig übertragen. 


erfüllt und ſich den vollſten Dank der Anſtalt er⸗ 
worben hat. Da zu Michaelis die beiden Ober⸗ 
klaſſen zuſammen 48 Schüler zählten, wurden ſie 
auf Anordnung der Schuldeputation in eine ver⸗ 
einigt, wodurch ſowohl der Gang des Unterrichts 
als auch die Handhabung der Schulzucht nicht 
unerheblich erſchwert wurde. Das Ordinariat der 
Oberklaſſe behielt Herr Konrektor Mauſch, wäh⸗ 
rend Herr Rektor Lindenblatt das der Klaſſe Ve 
übernahm. Als das wichtigſte Ereigniß des ver⸗ 
floſſenen Schuliahres iſt die am 16. Oktober er- 
folgte Ueberſiedelung in das neue Schulgebäude zu 
bezeichnen. Nachdem Lehrer und Schüler von dem 
alten Schulhauſe nud der 1. Gemeindeſchule 
feierlich Abſchied genommen hatten, fand nach dem 
Einzuge in das nene Heim ein feſtlicher Akt ſtatt, 
uu welchem ſich die Mehrzahl der Mitglieder der 
ädtiſchen Behörden eingefunden hatte. Ueber 
das neue Schulhans dürften folgende Notizen von 
Intereſſe ſein: Daſſelbe enthält 22 Klaſſeuräume, 
eine ſehr 1 ausgeſtattete Aula, einen 
Zeichenſaaf, einen Singſaal, ein Phyſikzimmer 
nebſt Vorbereitungszimmer, ein Konferenzzimmer, 
2 Lehrerzimmer, 2 Zimmer zur Aufbewahrung von 
Lehrmitteln, ein Bibliothekszimmer, ein Amts⸗ 
zimmer für den Rektor, die Wohnung des Schul⸗ 
dieners und 2 Baderäume. erner iſt in dem⸗ 
ſelben die Voltsbibliothek untergebracht und ſind 
ffir den Unterricht in der Knabenhandarbeit 2 
Räume zur Verfügung geſtellt. Alle Räumlich⸗ 
keiten werden durch Zentralheizung erwärmt und 
nd mit guten Ventilationsporrichtungen ver⸗ 
ehen. Die Mittel zur Anſchaffung eines 
Harmoniums ſind bereits bewilligt worden. Als 
Schuldiener wurde der Schloſſer und Monteur 
Nee augeſtellt. Die Behinderungen der 

ehrer betrugen im vergangenen Schuljahre nur 
58 Proz. der jährlichen Unterrichtszeit einer voll⸗ 
beichäftigten Lehrkraft, während der Durchſchnitt 
der letzten 9 Jahre 115 % ergiebt. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Schüler war, trotz der in Thorn 
berrſchenden Scharlachepidemie, durchaus befrie⸗ 
digend. Der Hitze wegen fielen 16 Unterrichts⸗ 


ſtunden ans. Die Lage der Ferien wird im nenen 
Schuljahre folgende ſein: Schulſchluß: Oſtern 
30. März, Pfingſten 24. Mat, Sommer 29. Juni, 
Michaelis 28. September, Weihnachten 21. Dezbr. 


Bekanntmachung. 


Dienſtag den 2. April d. Is., 
vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem Hofe des Rathhauſes W. 


Drei Tonnen Gräber Bier 


öffentlich) meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verfteigert werden. 
Thorn den 28. März 1901. 


Der Magiſtrat. 


Alte Metalle, altes Leder, 
Werkzeuge, Packkiſten ꝛc. ſollen 


am 

Dienſtag den 2. April d. 33. 
vormittags ½¼9 Uhr, 

am Wagenbauſe IV, hinter der 

Defenſionskaſerne, und demnächſt 

am Wagenhauſe Ill an der Culmer 

Esplanade meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verkauft werden. 


| 728 


½50 Pfd. 15, 
200, 240, 250 


Hafermehl, Pfd. 


Artilleriedepot Thorn. Breunſpiritus, Liter 29 Pf. 
En GE Moſtrich, Bid. 20 Pf 
N Oſtereier⸗Farben 


Da vielfach die Meinung verbreitet, 
daß ich mein Geſchäft aufgegeben 
be, theile ich meinen werihen 
unden ſehr ergebenſt mit, daß ich 
meine 


Bauklempnerei 


Wasserleifungsanlapen- 
Geschäft 
Neuſtädt. Markt 18 


nach wie vor weiterführe. 


Beſtellungen 
auf alle in mein Fach ſchlagende 
Arbeiten werden ſowohl in meiner 
Werkſtatt, wie auch in meiner Woh⸗ 
nung Friedrichſtraße 6 entgegen; 
euommen. g 
ekannt gute Ausführung 
zu ſoliden Preiſen. 
Hochachtungs voll 


R. Schultz. 
Bau-Zeichnungen, 


Koftenanfchläge, ſtatiſche Berechnun⸗ 
en fertigt erfahrener Techniker, als 
ebenbeſchäftigung unter Garantie, 
ſanber, ſchnell und billig. Gefl. Aner⸗ 
bieten unter W. 29 a. d. Geſchäftsſt. 
d. Zeitung. 


Heinrich Gerdom, 
Photo; raph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


11900 seapbiies Wee, 
Schlofiſtraßſe 14 


[4 
gegenfiber dem Schüttzenhauſe. 


Tapeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


ſorten. 


2 


miethen. 


Me. 


Pfg.“ 


Strenzucker, Pfd. 28 Pf. 
ürfelzucker, Pfd. 30 Pf. 
Dampfkaffees eigener 
Röstung, ſtets 
Pfd. 100, 120, 140, 160, 180 
Thee, Souchong, Kongo 2c. 
150, 200, 250, 300, 400 Pf, 
20, 25, 30, 40 Pf. 
Kakao, garantirt rein, Pfd. 150, 


Kakes, Pfd. 60, 80, 100, 120 Pf. 
Albert⸗Kakes, ½ Pfd. 25 Pf. 
Haferflocken, Pfd. 18 Pf. 


Pf. 
2350 Kindermehl, Pfd.⸗Büchſe 
© 5 9 


Haferkakao, Quäker-⸗Oats, Somatoſe, 
Plasmon, Milchzucker, Schweizer⸗ 
milch (tohdenſirteh. 


Nuancen, Mikado⸗Papier x. 
Drogen-, Farben-, Seifen- 
Hand 


B. Bauer, Mocker, 


Thornerſtraße 20. 


Gänſefedern 


Pfd. 130, 160; Gänſehalbdaun., 
180, 220 (feinſte 250 Pf.); Daunen 
275; China⸗Federn 50. 80; Chin. 
Halbdaun., (ſehr fein) 130, 160 Pf. 
Nichtgefallend. nehme unfrank. zurück. 
F. Kollmann, Hildesheim. 


Proben frei. 


Zur Saat empfiehlt: 


Erbſen, Gerſte, Hafer, Wicken, 
Seradella, pt ſämmtliche Klee⸗ 


lung. 


1 Laden 
ſind vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 
ir anſtänd. Frl. findet Wohnung 
m. Penſion Gerberſtr. 13/15 
Gartenh., II. Thur 1. 
öbl. Zimmer, mit und ohne 
Penſiou, (Schiller⸗ und Breite⸗ 
ſtraßeecke) billig zu vermiethen. Zu 
air Schuhmacperftr. 24, l K. 
bl. Zimmer, Mitte der Stadt, 
zu vermiethen. 
Bacheſtr. II, I, vorn. 
G möbf. Zimmer mit beſond. 
Eingang zu vermiethen. 
Neuſt. Markt 26, I. 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


eleg. möbl. Vorderzimmer ſogl. 
4. verm. Gerſtenſtr. 6, 1. 
öbl. Zim. mit Kabinet zu ver⸗ 
Gerberſtr. 29, 2. 
möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 
zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. 
Gun möbl. Zimm. nebſt Kabinet 
zu verm. Strobandſtraßte 7. 


Zimmer zu vermiethen 
Schillerſtraße 4, II. 
Möbl. Zimm mit auch ahne Penſton 
billig zu vermiethen. Daſelbſt Logis. 

Schillerſtr. 19, II. 


I — — 
Fut möbl. Zim. z. v. Marienstr. 9, II. 
Gut möbl. Zim. A. 
Möbl. Zim. P. I verm. Bäckerſtr. 6, pt. 
Mobl. Bim. b. ... 
Möbl. Zim. ſof. z. verm. Bankſtr. 2, II. 


Schulanfaug: Oſtern 16. April, Pfingſten 30. Mai, 
Sommer 30. Juli, Michaelis 15. Oktober, Weih⸗ 
nachten 7. Jannar. Von den eingegangenen Ge⸗ 
ſchenken find zu erwähnen: Von dem Lehrer an 
der Mittelſchule Herrn v. Jaknbowski eine Büfte 
Kaiſer Wilhelm J. Von dem Lehrer an der 
Mittelſchule Herrn Sieg je eine Büſte der Kaiſer 
Wilhelm II. und Friedrich IM. Die 3 Büſten 
werden zur Ausſchmückung der Aula verwendet 
werden. Schülerzahl: Schülerſtand am 1. März 
1900 679, Abgang zu Oſtern 1900 111, Zugang bis 
1. März 1901 169, Geſammtzahl 737. Abgang bis 
1. März 1901 79, Beſtand am 1. März 1901 658 
Davon waren 425 (64,6 Proz.) evangeliſch, 193 
(29,3 Proz.) katholiſch und 40 (6,1 Proz.) moſaiſch. 
Die Zahl der auswärtigen Schüler betrug 119, 
darunter 22 in Thorn in Penſion befindlich. Am 
1. November 1900 betrug die Schülerzahl 686 
Das neue Schuljahr beginnt am 16. April. Die 
Aufnahme erfolgt am Dienſtag den 2. April und 
5 den 3. April, von 9—12 Uhr im Zimmer 
* 


— Schützen haustheater.) Auf das zwei⸗ 
tägige Gaſtſpiel des Lindemaun'ſchen Ibſen⸗ 
euſembles ſei hiermit nochmals hingewieſen. 
Morgen, Sonnabend, kommen „Die Geſpenſter“, 
am Sonntag „Nora“ zur Aufführung. 


de Mocker, 29. März. (Zum plötzlichen Todes 
fall.) Die Vermuthung, daß der am 25. d. Mts. 
im Bette todt aufgefundene Fleiſcher Guſtav 
Hafft einen nicht natürlichen Tod gefunden habe, 
hat ſich nicht beſtätigt. Die gerichtliche Leichen⸗ 
ſchau hat ergeben, daß Hafft an einer Herzlähmung 
geſtorbeu iſt. 


— Erledigte Stellen für Militär- 
anwärter) Conradſtein (Kr. Pr.⸗Stargard), 
Provinzial⸗Irrenanſtalt, Lohnſchreiber, 75 Mk. 
monatlich. Kaiſerl. Ober Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, Poſtſchaffner, 900 Mk. Gehalt und der 
tavifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt 
bis 1500 Mk. Lautenburg Weſtpr., Magiſtrat, 
Schuldiener, 400 Mk. und freie Wohnung und Be⸗ 
heizung. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 29. März. 


niedr.] höchſt. 
Benennung 3 5 
4121412 
Weizen 00 filo 14 40 
VE 1 1260 13 30 
C neniran ee „ 12801350 
Hafer „ 131680 
Stroh (Richt⸗ͤ⸗ ... = 6 501 71 — 
Hen n A 5 8 —1 9 — 
— ee 1 17 — 118 — 
e 2 
Weizenmehl. 2 Men 2 2 — > 
Roggenmehl! — 1 | 
Dok „„ „ „„ e 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo 1 120 
Bauchfleiſc h. * 1—1—— 
Kalbfleiſc e — — 70 110 
Schweinefleiſce „ 120 130 
Hammelfleiſch h 1 1 —1 1/20 
Geräucherter Speck.. pr 11601 — | — 
Schmalz er * 1140] —i — 
Butter 1j—} 1120 
r 3 — 360 
a OR EEE u Be a I, 
Aale 1 Kilo — 
Breſſen l » 480 — 90 
Schleie ” 1160 —— 
Hechte ” 129 140 
Karauſchen 9 11401 — | — 
Barſche 9 e 6 „ „ „66 „% 80 — 80 11 — 
Zander r e * 1 50 1 60 
Karpfen * 2 ——— 
Barbinen. 299292 2 2 66 „ * SFr 80 9 
Weißſiſche „ne @ — 401 — 150 
Milch. „ e 
Petroleum e „ „ „ „ — 20 — | m 
Spiritus 1 9 899 
(denat.). —1— 


. — 129 
Der Markt war ziemlich aut beſchickt. 
Es koſteten: 


Nothkohl 10—40 Pf. pro Kopf, 


Blumenkohl 10—50 Pf. pro Kopf, Wirſingkohl 


10-20 
Kopf, g 


Neu! Neu! 
für 1901. 


Form Waldersee. 


friſch gebrannt, 
Pf. 
Pfd. 


40 * 
Weiche Hüte 
in s verſchiedenen Farben von x 


2,50 bis 9 Mk. 
Kaiſer Wilhelm⸗Hut. 


in verſchiedenen 


Weicher Hut 
in 6 verſchiedenen Farben, 
wetterfeſt, 
für Jagd, Sport, Landwirth⸗ 
ſchaft und Reiſe. 


(klein und 
daunig), 


Weiche Hüte 
von 2,50 bis 8 Mark, in 
deutſch., ital. u. engl. Original- 

Fabrikaten. 


Grochowski, 
Junkerſtraße. 


Zylinder⸗Hüte 
in eleganteſter Ausführung, von 
6,50 bis 16,50 Mk. 


Herren- und Knaben- Mützen 

ollern f 

ER ran e 15 
eiſe. 


dlm rund, 


ö Hutmacher, 
37 Breitestrasse 37, 


wohnhaft im Hauſe der Herren 
C. B. Dietrich & Sohn. 


3 dermiethen vom 1. April herr⸗ 
ſchaftliche Balkonwohnung 
u. 1 möbl. Zimmer Junkerſtr. 6. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


f. pro Kopf, Weißkohl 10—40 Pf. pro 
iebeln 15—20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 


20 Pf. pro Kilo, Sellerie 10-20 Pf. pro Knolle, 
Radieschen 8-10 Pf. pro Bund, Peterſilie 5 Pf. 
pro Pack, Schnittlauch 5 Pf. pro Bund 
Meerrettig 10-80 Pf pro Stange, Aepfel 10—38 
Pf. pro Pfd., Gäuſe 4006,00 Mk. pro Stück, 
Enten 4,00 bis 5,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1,20—2,00 Mk. pro Stück, junge 0,00—0,00 Mk. 
pro Paar, Tauben 75—90 Pf. pro Paar, Puten 
122 un Mk. das Stück, Hafen 0,00 —0,00 Mk. 
ro Stück. 


——r —8—— 
Amtliche 5 m Danziger Broduttene 
r 


re 
vom Donnerſtag den 28. März 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kikogr. inländ. 

dchbunt und weiß 761—764 Gr. 159163 
de. inländ. bunt 766—774 Gr. 158 ME, 
inländ. roth 772 Gr. 158 Mk. 
RR ae ou 1000 Kilogr ber 714 
1 sis 744 Grade 15 grobkörnig 717 
rbſen per Tonne von 1000 Kitogr. 
94 pe 3 ar. inländ, 
er ã 
1 aber Tonne von 1000 Kilogr. inlanı. 


Fleeſaat per 100 Kilogr. roth 84—94 Mt 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,804.50 Mk. 
Roggen 45 4% e 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig ⸗ 
Rendement 88° Trauſitpreis ab Lager Neufahr⸗ 
waſſer 8,95 Mk. inkl. Sack Gd. > 


— — — —— — nie 

Hannoverſche Bahninduſtrie, G. m. b. H. Unter 
dieſer Firma iſt in Haunover eine Fabrik errichtet, 
in welcher die für Bahn⸗Oberbau und Betrieb 
erforderlichen Materialien hergeſtellt werden, ins⸗ 
beſondere Weichen, Drehſcheiben und Trausport⸗ 
wagen für Boll- und Kleinbahnen, ſowie Anſchluße, 
Feld⸗ und Induſtriebahnen jeder Art. Die Geſell⸗ 
ſchaft übernimmt auch in einer beſonderen Ab⸗ 
theilitug die Vorarbeiten und Ausführung der⸗ 
artiger Anlagen einſchließlich Lieferung des ge⸗ 
ſammten Baubedarfs. 


odeilhüte 


(Bariler Orginale), 


garnirte und ungarnirte Damen⸗ und Kinderhſtte 
in anerkannt geschmackvoller Ausführung, fowie ſümmtliche Neuheiten der Salſon empfiehlt 


Minna Mack Nachflg. 


Brautſchleier, 3 Meter breit, in beſter Qualität Mk. 2,00 zc. mE 


Gesang- U. Konfirmations-bücher, 


Karten, Wandsprüche, Albums etc. in reichster Auswahl zu 


allen Preisen in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir hierſelbſt 


Graudenzerstrasse Nr. 33, 


gegenüber dem Militärkirchhofe eine 


Schlosserei 


Keparatur⸗Werkftätte fir Tnndwictfänftlice Naſchinen 


eröffnet haben. 


Langjährige Thätigkeit in unſerem Fache und ausreichende Mittel 
ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen zu genügen. Prompte 
und folide Ansführung aller uns zutheil werdenden Aufträge zuſichernd, 
bitten wir, unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


F. Piasecki & A. Betlejewski. 


EESSESESELSEEESEESEESSEEEEESEEESEE 


e Cheniſche Waſch⸗Auſtalt, 
Stunft- und Seidenfärberei 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstrasse Nr. 22, 
empfchtt ſich zur ſauberen, fchnellen und billigen Reinigung aller Arten 


von 
Herren⸗ und Damen⸗Kleidungsſtücken, Teppichen, 
Vorhängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, Schirmen, 
Tüchern, Stickereien, Federn und Handſchuhen, 
Gardinen und Spitzen aller Art 


werden auf's ſchonendſte und beſte gewaſchen und apretirt. Verſchoſſene, 
unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden in allen modernen Farben 
wieder wie neu aufgefärbt. 


3333333€3333232332333333222 


Koch⸗ und Haushaltungs⸗Schule 


mit Uenſionat 


Bromberg, Gammſtraße 3 und 25. 
Beginn der neuen Kurſe Anfang April: „Lehrplan: Einf. 
Wirthſchaftsführg. ze, Waſchen, Plätten, 


di 


SESESEESESESEEE 


Gegr. 1888. 


Küche, Einmach. v. Früchten ꝛc., 


Hande, Maſchine⸗ und Wäſchenähen, Schneidern, Putz, feine Handarb. ꝛc., doppelte 


Buchführg., Stenogr., Schreibmaſch. ꝛc., 


Sprach., Muſik ꝛc., gründl. Ausbildung f. Haus u. d. Erwerb als Lehrerinn., 
Stütz. d. Hausfr., Buchhalter., Stenograph. zc. 
f. Penſion. b. 3. April bei Frau M. 


zeitig erbet., 
ut möbl. Zimm. bill. zu verm. 
Culmer Chauſſee 42, pt., r. 


Proſp. gratis. 


Prämiirt mit der 
ſilbernen Medaille. 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. iſt rie: 
ſadtiſcher Barz 16 bod 1 Ach 
zu vermiethen. W. Busse. 


Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung von fofewt 
zu vermiethen. 

A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Schöne gefunde Wohnung 
Schulſtr. 5, dicht am Wäldchen, 
Halteſtelle der Eleltriſchen, 2 Trep., 

Zimmer nebſt allem Zubehör, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Mellienſtraße 95. Eduard May 


Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern nebſt allem 

Zubeh. in der II. Etage, Bacheſtr. 17, 

vom 1. Oktober d. Is. ab zu ver⸗ 
miethen ev. auch mit Pferdeſtall⸗ 

. 

H. Wohnungen, Schulſtr. 7, 

je 2 im., Küche u. Zubeh. v. 1. April 

zu vermiethen. Näheres Mellienſtr. 95. 
Eduard May. 


Serrihaill. or, ahnung 


* 


Barczinskl. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Entree nebſt Zubehör, in 
der 2. Etage vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Jakobsſtraſſe 9 
Ein ſchöne, geſunde Wohnun 
beſtehend aus 3 Zimmern neb 
ubehör, im Haufe Kloſterſtraſte 1, 
Treppen, iſt vom 1. April d. Is. 
ab zu verm. Näh. bei Hotelbefiger 
Moebius, Culmerſtraße 9. 


Serrihaftl. Wohnung, 


6 Zimmer nebt Garten, Badeſtube, 

Burſcheugelaßß und Pferdeſtall, 

in ſchöner Lage, von ſogleich zu vers. 

Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 

1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 

u. Zubehör vom 1. April zu wen 
miethen. Clara Letz, 


2295995525525 25 8522528889589 


1 


n. fene eee 
Wohnungen 

Fortbild. i. wiſſenſchaftl. Lehrfächern, von ſofort oder 1. April zu vermieten? 

Bu erfragen Marienſtr. ah 
Anmeld. rechte 551. Ra 

Kobligk, Vorſteherin. eier 2 2 8 Bu 

SL möbl. Zimmer z. verm. von fofort zu vermiethen. = 1. 
Strobandſtraßſe 16, pt., r. Mellienſtraſſe 98, 


